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Einleitung 

Bild der Einrichtung / Organisationseinheit 

 

Haupteingang Herz-Jesu-Krankenhaus Münster-Hiltrup 

Einleitungstext 

Die Herz-Jesu-Krankenhaus Hiltrup GmbH (Akademisches Lehrkrankenhaus der Westfälischen-Wilhelms-Universität) 

ist ein leistungsfähiges Schwerpunktkrankenhaus im Süden Münsters. 

Seit November 2017 ist die St-Franziskus-Stiftung Münster Gesellschafterin der Herz-Jesu-Krankenhaus Hiltrup 

GmbH. 

Primäres Ziel  ist es, die Krankenhäuser und Einrichtungen der St. Franziskus-Stiftung zukunftssicher zu gestalten, sie 

in das regionale Gesundheitssystem zu integrieren und das Leistungsspektrum mit den anderen Anbietern abzustimmen. 

Dabei kommt der Zusammenarbeit mit den kirchlichen Trägern eine besondere Priorität zu. In den Einrichtungen der 

Regelversorgung ist der Träger bemüht, Abteilungen mit Spezialisierungen von überregionaler Bedeutung zu etablieren. 

Die strategische Ausrichtung orientiert sich an dem gemeinsamen Leitbild. 

Über die Kliniken der Inneren Medizin, Chirurgie und Gynäkologie/Geburtshilfe, Anästhesie sowie Radiologie hinaus, 

bietet das Krankenhaus mit den Kliniken für Neurologie, Neuroradiologie, Urologie und Nephrologie ein 

überregionales medizinisches Leistungsspektrum. 

Die Klinik für Neurologie mit Klinischer Neurophysiologie gehört zu den größten Fachabteilungen Nordrhein-

Westfalens und verfügt neben der Anerkennung als MS-Zentrum bereits seit Februar 2007 über eine zertifizierte Stroke 

Unit (Spezialstation zur Behandlung von Schlaganfallpatienten). Gemeinsam mit der Sektion Neuroradiologie ist seit 

Ende 2018 eine mechanische Thrombektomie möglich. 

 

Die Klinik für Urologie, Onkologische Urologie und Neuro-Urologie ist neben der Urologie des Universitätsklinikums 

die einzige Hauptfachabteilung in Münster und Umgebung. Das am Herz-Jesu-Krankenhaus ansässige „Prostata Krebs 

Centrum Münster Süd“ (PKC) ist von der Deutschen Krebsgesellschaft mit dem Gütesiegel OnkoZert ausgezeichnet. 

Die Klinik für Innere Medizin und Nephrologie (Schwerpunkt: Prophylaxe, Erkennung u. konservative Behandlung von 
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Nierenkrankheiten), deren Leistungsspektrum durch eine moderne Dialysestation und ein ambulantes Dialysezentrum 

abgerundet wird, zählt zu den leistungsstärksten nephrologischen Fachabteilungen in Nordrhein-Westfalen.  

Die Innere Medizin verfügt über ein zertifiziertes Bluthochdruckzentrum mit Ambulanz . Auserdem wird sie seit März 

2007 durch eine Palliativstation zur interdisziplinären Versorgung unheilbar Kranker ergänzt. In enger Absprache des 

Behandlungsteams (multiprofessionelle Besetzung aus Pflege, Medizin, Therapie, Seelsorge und Sozialarbeit) mit dem 

Patienten und auch seinen Angehörigen werden hier individuell angepasste Therapien zur Symptomlinderung 

eingeleitet. 

 

Bereits seit den 1980er Jahren hat sich die Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie auf die minimal-invasive 

Chirurgie spezialisiert und ist als MIC-Zentrum der DGAV zertifiziert. Viele Eingriffe werden mit dieser schonenden 

Methode durchgeführt. Auch im Bereich der Adipositaschirurgie verfügt die Klinik über die Zertifizierung als 

Kompetenzzentrum der DGAV. 

 

Zur Optimierung der Patientenversorgung besteht eine enge Zusammenarbeit zwischen den Kliniken. Die passgenaue 

Zusammenführung der für den Patienten notwendigen fachlichen Kompetenz sehen wir als eine unserer besonderen 

Stärken. So stehen z.B. für die schnelle Behandlung akuter Baucherkrankungen ein interdisziplinäres BauchCentrum 

und eine nach den Richtlinien der Deutschen Diabetes-Gesellschaft zertifizierte stationäre Fußbehandlungseinheit zur 

Verfügung. 

Das Krankenhaus verfügt neben umfangreichen Diagnostik- und Therapieeinrichtungen über einen Zentral-OP, eine 

interdisziplinäre Intensivtherapiestation mit 11 vorgehaltenen Betten und der Möglichkeit einer Isolierung sowie eine 

zertifizierte überregionale Stroke Unit mit 10 Betten und eine Observationsstation (IMC). Zudem wir eine eigene  

Isolierstation vorgehalten. Hier werden Patienten versorgt, die aufgrund einer (hoch-)infektiösen Erkrankung 

isolierpflichtig sind. Das können beispielsweise Menschen mit multiresistenten Erregern (z. B. MRSA, 4 MRGN, VRE 

oder auch EHEC) sein oder auch Patienten mit Verdacht auf Meningitis und TBC.  Auch wenn ein Verdacht auf 

Infektion durch Noro- ,Influenza- und andere hochansteckende Viren besteht,  erfolgt eine Unterbringung in diesem 

Bereich. 

 

Patienten mit chronischen Schmerzen erhalten auf einer speziellen Schmerzstation eine interdisziplinäre multimodale 

Schmerztherapie. 

 

Eine qualitativ hochwertige Arzneimittelversorgung wird jederzeit über die hauseigene Krankenhausapotheke 

gewährleistet. 

Neben den Angeboten der Hauptabteilungen ergänzt das Herz-Jesu-Krankenhauses sein Leistungsspektrum durch die 

enge Zusammenarbeit mit kompetenten niedergelassenen Ärzten, die als Kooperationspartner und Belegärzte z.B. in 

den Bereichen Augenheilkunde und  Hals- Nasen- Ohrenheilkunde sowie Proktologie am Krankenhaus tätig werden. 

Weiterhin bringt das Herz-Jesu-Krankenhaus seine Kompetenz in Disease Management Programmen (strukturierte und 

standardisierte Programme zur Behandlung chronisch Kranker) für die Indikationen Diabetes Mellitus Typ I und II ein. 

In Kooperation mit anderen Krankenhäusern wird am Standort Herz-Jesu-Krankenhaus eine Zentralschule für 

Gesundheitsberufe vorgehalten. Durch diese Kooperation war es möglich, das Spektrum der Ausbildung zu erweitern - 

zum Vorteil der Lernenden und ihrer zukünftigen Patienten. 

Die Fachärzte des Herz-Jesu-Krankenhauses engagieren sich sowohl in der Aus- und Fortbildung von Medizinstudenten 

und niedergelassenen Ärzten als auch in der Zusammenarbeit mit Selbsthilfegruppen. Für Patienten und die interessierte 

Öffentlichkeit werden regelmäßig Seminare angeboten. 

Das Herz-Jesu-Krankenhaus findet bei Patienten und niedergelassenen Ärzten eine hohe Akzeptanz und Zufriedenheit, 

die sich im deutlich überregionalen Einzugsgebiet widerspiegelt. 

Die Traditionen der Gründungs-Ordensgemeinschaft und der neuen Gesellschafterin prägen das christliche 

Menschenbild sowohl in der Unternehmensphilosophie als auch im täglichen Handeln im Krankenhaus. Trotz 

gesellschaftlicher und politischer Zwänge und einem zunehmendem Wettbewerbs- und Konkurrenzdruck stellen wir den 

Patienten in seiner Individualität in den Mittelpunkt unseres Handelns: mit hoher fachlicher Kompetenz und 

persönlicher Zuwendung möchten wir eine Atmosphäre und Bedingungen schaffen, die für den Patienten eine aktive 

Auseinandersetzung mit dem Gesundsein, dem Gesundwerden aber auch dem Kranksein, Krankbleiben und Sterben 

zulassen. 

Qualität und die kontinuierliche Verbesserung der Leistungserbringung aus Sicht der Patienten, Mitarbeiter und 

niedergelassenen Ärzte sind uns ein wichtiges Anliegen. Entsprechend beteiligen wir uns neben der gesetzlich 

vorgeschriebenen Qualitätssicherung freiwillig an weiteren Qualitätssicherungsprojekten. Weiterhin wurde ein 

einrichtungsinternes Qualitäts- und Risikomanagement etabliert; das Krankenhaus ist seit 2006 nach den Regelungen 
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der KTQ (Kooperation für Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen, vgl. auch www.ktq.de) zertifiziert und 

Mitglied u.a. im Aktionsbündnis Patientensicherheit (APS), Bundesverband Beschwerdemanagement für 

Gesundheitseinrichtungen e.V. (BBfG) und Qualitätsverbund Geriatrie Nord-West-Deutschland e.V. 

 

 

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person 

Name Dr. rer. medic Yvonne Denker 

Position Qualitäts- und Healthcare Riskmanagerin 

Telefon 02501 / 177116 

Fax 02501 / 174201 

E-Mail Yvonne.Denker@hjk-muenster.de 

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person 

Name Tim Richwien 

Position Geschäftsführer 

Telefon 02501 / 172106 

Fax 02501 / 174201 

E-Mail geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de 

Weiterführende Links 

URL zur Homepage https://www.hjk-muenster.de/startseite.html 

Weitere Links 
◦ https://www.st-franziskus-stiftung.de/startseite.html ( Internetauftritt der St.-

Franziskus-Stiftung Münster ) 

◦ https://www.hjk-muenster.de/unsere-

kompetenzen/pflege/pflegedienst/ausbildungskurs-2020.html ( Ausbildung 

zur Pflegefachfrau/zum Pflegefachmann ) 

◦ https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/mic-centrum.html ( 

Zentrum für Minimal-invasive Chirurgie am Herz-Jesu-Krankenhaus ) 

◦ https://www.hjk-muenster.de/unsere-

kompetenzen/dialysecentrum/willkommen.html ( Internetpräsenz zum 

Thema Dialyse ) 

◦ https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/chirurgie-

i/leistenbruch/kindlicher-leistenbruch.html ( Informationsseite des HJK zum 

kindlichen Leistenbruch ) 

◦ https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/bauchcentrum.html ( 

BauchCentrum des Herz-Jesu-Krankenhauses ) 

◦ http://www.sprechsalon.de ( Praxis für Logopädie am Krankenhaus ) 

◦ http://www.sodbrennen-operation.de/index.htm ( Informationsportal des 

Krankenhauses zum Thema Sodbrennen ) 

◦ http://www.pkc-muenster-sued.de/ ( Internetauftritt des 

Prostatakrebscentrum Münster Süd (PKC) ) 

◦ http://www.hebammen-hiltrup.de/ ( Internetpräsenz der Beleghebammen am 

Herz-Jesu-Krankenhaus ) 

◦ http://www.adipositascentrum.de/ ( Adipositas Centrum im Herz-Jesu-

Krankenhaus ) 
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses 

I. Angaben zum Krankenhaus 

Name Herz-Jesu-Krankenhaus Hiltrup GmbH 

Institutionskennzeichen 260550153 

Standortnummer 00 

Hausanschrift Westfalenstr. 109 

48165 Münster 

Postfach 480253 

48079 Münster-Hiltrup 

Telefon 02501 / 17 - 0 

Internet https://www.hjk-muenster.de/startseite.html 

Ärztliche Leitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Prof. Dr. Rüdiger 

Horstmann 

Ärztlicher Direktor 02501 / 172406 02501 / 172416 ruediger.horstmann@hjk-

muenster.de 

Dr. Wolfgang Kusch Ärztlicher Direktor 02501 / 172501 02501 / 172515 wolfgang.kusch@hjk-

muenster.de 

Pflegedienstleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Magnus Engeln Pflegedirektor 02501 / 172125 02501 / 174217 pflegedirektion@hjk-

muenster.de 

Verwaltungsleitung des Krankenhauses 

Name Position Telefon Fax E-Mail 

Klaus Abel Regionalgeschäftsführer 02501 / 172106 02501 / 174201 geschaeftsfuehrung@hjk-

muenster.de 

Leopold Lauenstein Geschäftsführer (bis 

30.09.2020) 

02501 / 172106 02501 / 174201 geschaeftsfuehrung@hjk-

muenster.de 

Berthold Mathias Geschäftsführer (bis 

30.06.2020) 

02501 / 172106 02501 / 174201 geschaeftsfuehrung@hjk-

muenster.de 

Tim Richwien Geschäftsführer (seit 

01.08.2020) 

02501 / 172106 02501 / 174201 geschaeftsfuehrung@hjk-

muenster.de 

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers 

Name Herz-Jesu-Krankenhaus Hiltrup GmbH 

Art freigemeinnützig 

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus 

Lehrkrankenhaus Akademisches Lehrkrankenhaus 

Universität 
◦ Westfälische Wilhelms Universität Münster 

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie 

trifft nicht zu / entfällt 

  

https://www.hjk-muenster.de/startseite.html
mailto:ruediger.horstmann@hjk-muenster.de
mailto:ruediger.horstmann@hjk-muenster.de
mailto:wolfgang.kusch@hjk-muenster.de
mailto:wolfgang.kusch@hjk-muenster.de
mailto:pflegedirektion@hjk-muenster.de
mailto:pflegedirektion@hjk-muenster.de
mailto:geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de
mailto:geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de
mailto:geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de
mailto:geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de
mailto:geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de
mailto:geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de
mailto:geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de
mailto:geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP0

1 

Akupressur Die Akupressur ist eine Heilmethode, die 

insbesondere in der TCM (Tradition. Chin. Med.) 

angewendet wird. Bei der Akupressur wird stumpfer 

Druck auf bestimmte Punkte des Körpers ausgeübt. 

Diese Therapieform bieten ausgebildete Therapeuten 

der Physiotherapie an. 

MP0

2 

Akupunktur Geburtshilfe 

MP0

3 

Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare Gemeinsam mit der AOK NordWest Angebot 

„Familiale Pflege“. Es dient der Begleitung und 

Kompetenzförderung von pflegenden Angehörigen 

und verbessert den Übergang vom Krankenhaus in die 

häusliche Pflege. 

MP0

4 

Atemgymnastik/-therapie Leitlinienkonforme Anwendung der 

Atemphysiotherapie bei Patienten mit verschiedenen 

Atemwegserkrankungen und neuromuskulären 

Krankheiten Die Atemphysiotherapie wird von 

speziell geschulten Physiotherapeuten im Rahmen der 

stationären Behandlung durchgeführt. 

MP0

5 

Spezielle Angebote zur Betreuung von Säuglingen und 

Kleinkindern 

Integrative Wochenbettstation mit Rooming In 

MP0

6 

Basale Stimulation Klinikübergreifend etabliert. Als Pflegestandard 

standardisiert. 

MP0

8 

Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Im Rahmen der Beratung durch den Sozialdienst. 

MP0

9 

Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von 

Sterbenden 

Auf der Palliativstation stehen speziell qualifizierte 

Ärzte (Palliativmedizin), Pflegekräfte (Palliativ Care), 

Physio- (Palliativ Care Physiotherapie), Psychologen 

und Musiktherapeuten sowie Seelsorger zur 

Verfügung. Unterstützt werden diese durch 

Netzwerkpartner. 

MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie In der Physiotherapie stehen Trainingsgeräte, die 

schon während des stationären Aufenthalts 

Anwendung finden und den Heilungsverlauf 

verbessern, zur Verfügung (hochw. Laufband, 

konventionelle Ergometer-Trainingsgeräte als auch 

verschiedene Arm- und Beintrainer, Monitore). 

MP1

2 

Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder) Das Bobath-Therapiekonzept ist ein ganzheitliches 

Rehabilitationskonzept und wird durch zertifizierte 

Mitarbeiter interprofessionell ausgeführt. Im 

Vordergrund stehen individuelle und alltagsbezogene 

therapeutische Aktivitäten, die den Patienten in 

seinem Tagesablauf begleiten. 

MP1

3 

Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 

Zur speziellen Behandlung, Beratung und Schulung 

von Patienten mit Diabetes stehen dem Haus 

Diabetologen (DDG) weitere Ärzte mit der 

Zusatzweiterbildung spezielle Diabetologie (DDG) 

sowie Diabetes-Berater (DDG) zur Verfügung. 

MP1

4 

Diät- und Ernährungsberatung Neben einem umfangreichen Angebot an Kostformen 

unter Berücksichtigung von erkrankungsbedingten 

Besonderheiten sowie 

Nahrungsmittelunverträglichkeiten und Allergien, 

werden entsprechend den individuellen Bedürfnissen 

des Patienten angepasste Sonderdiäten 

zusammengestellt. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP1

5 

Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Grundlage ist der nationale Expertenstandard 

"Entlassungsmanagement in der Pflege" und der 

Rahmenvertrag über ein Entlassmanagement im SGB 

V. Ziel ist die Sicherung einer kontinuierlichen 

bedarfsgerechten (Weiter-)Versorgung für jeden 

Patienten mit nachstationärem Unterstützungsbedarf. 

MP1

6 

Ergotherapie/Arbeitstherapie Ergotherapie unterstützt und begleitet Patienten, die in 

ihrer Handlungsfähigkeit eingeschränkt oder von 

Einschränkung bedroht sind. Ziel ist es, sie bei der 

Durchführung für sie wichtiger Tätigkeiten in den 

Bereichen Selbstversorgung, Produktivität und 

Freizeit zu stärken. 

MP1

7 

Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

Der Pflege liegt das Konzept der Bezugspflege 

(Intensiv- und Schlaganfallspezialstation) und 

Bereichspflege zu Grunde. Das Konzept intensiviert 

den Kontakt zwischen Patienten/Angehörigen und 

Pflegekraft und verbessert so die individuelle 

Wahrnehmung des Patienten. 

MP1

8 

Fußreflexzonenmassage Bei der Fußreflexzonentherapie handelt es sich um ein 

so genanntes alternatives Heilverfahren Dieses 

Verfahren, angewandt durch die Physiotherapie / 

Physikalische Therapie, basiert auf der Arbeit von H. 

Marquardt. 

MP1

9 

Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsgymnastik Angebot der Hebammen am Krankenhaus. S. a. 

http://www.hebammen-hiltrup.de/ 

MP2

1 

Kinästhetik Pflegekräfte mit entsprechender Weiterbildung sind in 

allen Fachabteilungen vorhanden. 

MP2

2 

Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Physio pelvica-Physiotherapeuten verfügen über 

intensives Fachwissen über Funktionsstörungen im 

Becken und eine spezielle Diagnostik am 

Beckenboden. Mit zur Anwendung kann auch die non-

invasive extrakorporale Magnetstimulation mit einem 

Magnetstuhl bei Formen der Stuhl- und 

Harninkontinenz kommen. 

MP2

4 

Manuelle Lymphdrainage Manuelle Lymphdrainage (MLD) wird als Teil der 

komplexen Entstauungstherapie durch qualifizierte 

Masseure, med. BM und Physiotherapeuten bei leicht- 

oder schwergradigen Lymphödemen, Schwellungen 

oder Ödemen, durchgeführt. 

MP2

5 

Massage Unter (klassischer) Massagetherapie verstehen wir im 

Herz-Jesu-Krankenhaus die Behandlung von Gewebe 

und Muskulatur durch Druck- und Zugreize zur 

Gewebe- und Muskelspannungslockerung. Effekte 

sind Schmerzreduktion und Mehrdurchblutung. 

MP2

6 

Medizinische Fußpflege Eine Podologin steht einen Tag die Woche für 

Patienten des Krankenhauses vor Ort zur Verfügung. 

MP2

7 

Musiktherapie  

MP2

8 

Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie  

MP2

9 

Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie Grundlagen der Therapie sind spez. Handgriff- und 

Mobilisationstechniken zur Untersuchung und 

Behandlung von Funktionsstörungen des 

Bewegungsapparates. Ausführung durch speziell 

ausgebildeten Manual-Physiotherapeuten, die auf die 

Linderung von Schmerzen und Lösung der 

Bewegungsstörungen eingehen. 

http://www.hebammen-hiltrup.de/
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP3

1 

Physikalische Therapie/Bädertherapie MasseurIn und med. BademeisterIn führen 

verschiedene Massagen, Lymphdrainagen, 

Elektrotherapie, sowie Thermotherapie durch. Ein 

Bewegungsbad ist nicht mehr vorhanden. 

MP3

2 

Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie 

Physiotherapie findet im HJK Anwendung in 

vielfältigen Bereichen der Prävention, der Therapie 

und der Rehabilitation. Damit ist die Physiotherapie 

eine Alternative oder sinnvolle Ergänzung zur 

medikamentösen oder operativen Therapie. 

MP3

4 

Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst 

 

MP3

5 

Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnasti

k 

Es werden Haltungskorrekturen, Stabilisation sowie 

das (Wieder-)Erlernen physiologischer 

Bewegungsmuster angeboten. Eine zertifizierte 

Rückenschultherapeutin mit Rückenschullehrer-

Lizenz ist Teil des Teams der Physiotherapie. 

MP3

7 

Schmerztherapie/-management Für die postop. Betreuung von Patienten mit starken 

akuten Schmerzen wurde ein sog. Akutschmerzdienst 

etabliert. Angebot nichtmedikamentöser Therapien 

und stationäre Multimordale Schmerztherapie 

MP3

8 

Sehschule/Orthoptik Angebot durch Belegarztpraxen. 

MP3

9 

Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von 

Patienten und Patientinnen sowie Angehörigen 

Angebot von Beratung und Schulungsangebot für 

pflegende Angehörige durch qualifizierte Trainer 

(Familiale Pflege/Pflegeüberleitung) sowie Schulung, 

Anleitung und Betreuung von Patienten zur 

Bauchfelldialyse. 

MP4

0 

Spezielle Entspannungstherapie  

MP4

1 

Spezielles Angebot von 

Entbindungspflegern/Hebammen 

Stillberatung, Hebammensprechstunde, 

Hebammenvisite 

MP4

2 

Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Palliativ Care, Traumamanagement, Weiterbildung 

ISO-Tropenmedizin, Schmerz- und 

Wundmanagement, Hygienebeauftragte in der Pflege, 

Pain Nurse, Parkinson Nurse, MS-Nurse 

MP4

3 

Stillberatung Ein interdisziplinärer Stillstandard sichert die Qualität 

der Beratung. 

MP4

4 

Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Angebot in Kooperation mit Praxis am Haus s.a. 

www.sprechsalon.de . 

MP4

5 

Stomatherapie/-beratung Die enge Kooperation mit einem externen Anbieter 

ermöglicht eine zeitnahe und kurzfristige Beratung 

von Patienten und Angehörigen bereits während des 

stationären Aufenthaltes. Ein strukturierter Ablauf ist 

erstellt. 

MP4

7 

Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Die Versorgung mit Hilfsmitteln/ Reha- und 

Orthopädietechnik erfolgt nach therapeutischer 

Erprobung während des staionären Aufenthalts in 

Kooperation mit externen Anbietern. 

MP4

8 

Wärme- und Kälteanwendungen Es werden verschiedene spezifische 

Therapieverfahren eingesetzt, die Thermotherapie 

nutzen, um eine schmerzlindernde Wirkung zu 

erzielen. Sowohl Wärme- als auch Kälteanwendungen 

werden lokal oder am ganzen Körper eingesetzt. 

MP5

0 

Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Wird im Herz-Jesu-Krankenhaus seit vier Jahren 

individuell in Einzelbehandlung auf der 

Wochenbettstation durch speziell weiterqualifizierte 

PhysiotherapeutInnen durchgeführt. 

MP5

1 

Wundmanagement Für das Wundmanagement stehen ärztliche und 

pflegerische Spezialisten zur Verfügung. 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung 

MP5

2 

Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen Die Fachärzte der einzelnen Abteilungen stehen in 

engem Kontakt zu verschiedenen Selbsthilfegruppen 

aus Münster und Umgebung und stehen auch als 

beratender Arzt zur Verfügung. In diesem 

Zusammenhang werden ebenfalls 

Fortbildungsveranstaltungen angeboten. 

MP5

5 

Audiometrie/Hördiagnostik Angebot durch Belegarztpraxen. 

MP5

6 

Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung  

MP5

9 

Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kognitives 

Training/Konzentrationstraining 

 

MP6

0 

Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF) Eine durch speziell weiterqualifizierte (Physio-

)Therapeuten zu Anwendung gebrachte PNF-Therapie 

wird bei Patienten aller medizinischen Fachbereiche 

angewendet, bei denen das Bewegungsverhalten durch 

eine Erkrankung, Verletzung, Operation oder 

Degeneration gestört ist. 

MP6

3 

Sozialdienst Neben dem Sozialdienst ist die Pflegeüberleitung der 

Caritas für alle Patienten zuständig, die in Münster 

wohnen und nach dem Krankenhausaufenthalt Hilfe 

und/oder Pflege für zu Hause benötigen. Der 

Sozialdienst schaltet die Pflegeüberleitung bei 

entsprechendem Bedarf ein. 

MP6

4 

Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit 1/4 jährlich erscheinendes Krankenhausmagazin 

Herzschlag s.a. http://www.hjk-

muenster.de/allgemeines/aktuelles/krankenhauszeitun

g/ ; regelmäßige Veranstaltung von 

Patientenseminaren zur verschiedenen 

Themenbereichen. Teilnahme an Aktionstagen wie 

Schmerz, Patientensicherheit etc. 

MP6

6 

Spezielles Leistungsangebot für neurologisch erkrankte 

Personen 

Zertifizierte Stroke Unit, anerkanntes MS-Zentrum 

(DMSG), videounterstütze Parkinsontherapie, 

Botulinumtoxin-Ambulanz. Neben Fachärzten und 

Fachpflegern stehen therapeutische Spezialisten 

(Physiotherapie, Logopädie, Ergotherapie) zur 

Verfügung. 

MP6

8 

Zusammenarbeit mit stationären 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege 

Erfolgt durch die Überleitungspflege in 

Zusammenarbeit mit der Caritas. 

MP6

9 

Eigenblutspende Bei planbaren operativen Eingriffen werden Patienten, 

die für eine Eigenblutspende in Frage kommen, in 

einem ambulanten Vorgespräch auf die Möglichkeit 

hingewiesen. Die Koordinierung der Eigenblutspende 

erfolgt über den Hausarzt. 

  

http://www.hjk-muenster.de/allgemeines/aktuelles/krankenhauszeitung/
http://www.hjk-muenster.de/allgemeines/aktuelles/krankenhauszeitung/
http://www.hjk-muenster.de/allgemeines/aktuelles/krankenhauszeitung/
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses 

Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung 

NM02 Ein-Bett-Zimmer  Wahlleistung 

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  Komfortstation 

NM07 Rooming-in   

NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich) 

 Die Unterbringung von 

Begleitpersonen wird 

jederzeit ermöglicht. Die 

Organisation obliegt der 

Stationsleitung in 

Rücksprache mit dem Leiter 

der Klinik. Die An-, 

Abmeldung und Abrechnung 

erfolgt über die 

Patientenaufnahme. Auf der 

Wochenbettstation steht ein 

sog. Familienzimmer zur 

Verfügung. 

NM10 Zwei-Bett-Zimmer   

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle  Wahlleistung 

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 

Patientinnen und Patienten sowie 

Besucherinnen und Besuchern durch 

ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter 

 Ehrenamtliche Mitarbeiter 

der christlichen 

Krankenhaushilfe 

unterstützen Patienten und 

Besucher im Bereich der 

Aufnahme, übernehmen 

kleinere Botengänge und bei 

Bedarf Besuchsdienste. 

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung  In der Klinik stehen zwei 

hauptamtliche katholische 

Seelsorger, davon eine rund 

um die Uhr und zwei 

ehrenamtliche 

Seelsorgerinnen zur 

Verfügung. Das Angebot 

richtet sich an alle 

Patientinnen und Patienten 

unabhängig von ihrer 

Konfession, 

Kirchenzugehörigkeit oder 

Religion. 

NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patientinnen und Patienten 

 Neben regelmäßigen 

Veranstaltungen und 

Angeboten z.B. zu 

Bluthochdruck, Diabetes, 

Ernährung und Endoschule 

sowie Infoabend mit 

Kreißsaalführung und 

Geschwisternachmittag, 

werden 

fachabteilungsübergreifende 

Patientenseminare zu 

verschiedenen Themen 

angeboten. 
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Nr. Leistungsangebot URL Kommentar / Erläuterung 

NM60 Zusammenarbeit mit 

Selbsthilfeorganisationen 

 Die Fachärzte der einzelnen 

Abteilungen stehen in engem 

Kontakt zu verschiedenen 

Selbsthilfegruppen aus 

Münster und Umgebung und 

stehen auch als beratender 

Arzt zur Verfügung. In 

diesem Zusammenhang 

werden ebenfalls 

Fortbildungsveranstaltungen 

angeboten. 

NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsbedarfen 

 Individuelle 

Ernährungsberatung und 

Gruppenschulungen im 

Bereich der 

Adipositasbehandlung, 

Ernährungsmangement im 

Bereich des 

Alterstraumazentrums. 

NM68 Abschiedsraum  Moseskörbchen 

NM69 Information zu weiteren nicht-

medizinischen Leistungsangeboten des 

Krankenhauses (z. B. Fernseher, WLAN, 

Tresor, Telefon, Schwimmbad, 

Aufenthaltsraum) 

https://www.hjk-

muenster.de/fuer-patienten-

besucher/von-a-z.html 

Informationen für 

denAufenthalt im Herz-Jesu-

Krankenhaus 

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit 

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung 

Name Friedhelm Steinkuhl 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Schwerbehindertenbeauftragter/ Anästhesiepflege 

Telefon 02501 / 170 

Fax 02501 / 17 - 4201 

E-Mail info@hjk-muenster.de 

A7.2 Aspekte der Barrierefreiheit 

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 

BF02 Aufzug mit Sprachansage und/oder Beschriftung in erhabener 

Profilschrift und/oder Blindenschrift/Brailleschrift 

 

BF04 Schriftliche Hinweise in gut lesbarer, großer und kontrastreicher 

Beschriftung 

 

BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen  

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen  

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)  

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher  

BF11 Besondere personelle Unterstützung  

BF14 Arbeit mit Piktogrammen  

BF15 Bauliche Maßnahmen für Menschen mit Demenz oder geistiger 

Behinderung 

 

BF16 Besondere personelle Unterstützung von Menschen mit Demenz 

oder geistiger Behinderung 

 

BF17 Geeignete Betten für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

Leihbetten bis 380kg, Transportliege 

bis 300kg 

BF18 OP-Einrichtungen für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

OP-Tisch bis 420kg, Lafette bis 360kg 

BF19 Röntgeneinrichtungen für Patientinnen und Patienten mit 

besonderem Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

Röntgentisch bis 200kg 

https://www.hjk-muenster.de/fuer-patienten-besucher/von-a-z.html
https://www.hjk-muenster.de/fuer-patienten-besucher/von-a-z.html
https://www.hjk-muenster.de/fuer-patienten-besucher/von-a-z.html
mailto:info@hjk-muenster.de
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Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung 

BF20 Untersuchungseinrichtungen/-geräte für Patientinnen und 

Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

Schwerlastwaage bis 300kg 

BF21 Hilfsgeräte zur Unterstützung bei der Pflege für Patientinnen und 

Patienten mit besonderem Übergewicht oder besonderer 

Körpergröße 

Patientenlifter bis 228kg, 

Toilettenstühle bis 400kg, Spezialstuhl 

bis 225kg 

BF22 Hilfsmittel für Patientinnen und Patienten mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße 

Gleittücher bis XXL, AtmosAir 

Matratzen bis 227kg 

BF24 Diätische Angebote  

BF25 Dolmetscherdienste  

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal  

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses 

A-8.1 Forschung und akademische Lehre 

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten 

Kommentar / Erläuterung 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Hochschulen und 

Universitäten 

Lehrauftrag der medizinischen 

Fakultät an der Universität Münster. 

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an Fachhochschulen Lehrauftrag Qualitätsmanagement und 

Beschwerdemanagement Fachbereich 

Gesundheit, Fachhochschule Münster 

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) Das Herz-Jesu-Krankenhaus ist 

Akademisches Lehrkrankenhaus der 

Westfälischen Wilhelms Universität 

Münster. Für weitere Infromationen s. 

auch http://www.hjk-

muenster.de/leistungen/bildung-

beruf/famulatur-pj/ 

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und 

Universitäten 

Es besteht eine enge Zusammenarbeit 

mit der Fachhochschule Osnabrück, 

Fachbereich Betriebswirtschaftslehre 

im Gesundheitswesen und der 

Fachhochschule Münster, Fachbereich 

Gesundheit. 

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen 

Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und 

Krankenpflegerin 

Zentralschule für Gesundheitsberufe 

St. Hildegard bis Ende 2019. 

Zusätzlich zur Vollzeitausbildung 

einen 4 jährige Teilzeitausbildung . 

Weiterhin bestehen Kooperationen mit 

Hochschulen im Studiengang Pflege 

(Bachelor of Science). Ab 2020 neue 

Franziskus Gesundheitsakademie am 

Standort. 

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerin 

Zentralschule für Gesundheitsberufe 

St. Hildegard bis Ende 2019. Ab 2020 

neue Franziskus Gesundheitsakademie 

am Standort Herz-Jesu-Krankenhaus. 

http://www.hjk-muenster.de/leistungen/bildung-beruf/famulatur-pj/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/bildung-beruf/famulatur-pj/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/bildung-beruf/famulatur-pj/
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar / Erläuterung 

HB03 Krankengymnast und Krankengymnastin/Physiotherapeut und 

Physiotherapeutin 

Betreuung von Physiotherapie-

Schülern und -Studenten im klinischen 

Praktikum in Kooperation mit der 

Timmermeister Schule, Münster. 

Betreuung von Physiotherapie-

Bachelor-Studenten im klinischen 

Praktikum von der Saxion Hogeschool 

Enschede. 

HB07 Operationstechnischer Assistent und Operationstechnische 

Assistentin (OTA) 

Kooperation mit dem 

Universitätsklinikum Münster. 

HB17 Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferin  

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus 

Anzahl der Betten 347 

A-10 Gesamtfallzahlen 

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle 

Vollstationäre Fallzahl 18101 

Teilstationäre Fallzahl 59 

Ambulante Fallzahl 29593 
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A-11 Personal des Krankenhauses 

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 138,94  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

138,94  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 3  

Stationäre Versorgung 135,94  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 69,84  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

69,84  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 3  

Stationäre Versorgung 66,84  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 14  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

A-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 295,74  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

295,74  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 22,62  

Stationäre Versorgung 273,12  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 
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Anzahl Vollkräfte 54,88  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

54,88  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 54,88  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 5,99  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

5,99  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 5,99  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 6,02  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

6,02  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 6,02  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 1,93  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,93  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 1,93  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 22,52  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

22,52  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0,36  

Stationäre Versorgung 22,16  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 17,71  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

17,71  
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Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 17,71  

Entbindungspfleger und Hebammen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,02  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,02  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 1,02  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger 

Beleghebammen und 

Belegentbindungspfleger 

11  

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 11,93  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

11,93  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 11,93  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 11,93  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

11,93  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 11,93  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 12,05  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

12,05  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0,71  

Stationäre Versorgung 11,34  

davon ohne Fachabteilungszuordnung 

Anzahl Vollkräfte 2,03  
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Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,03  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 2,03  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal 

Spezielles therapeutisches Personal Diätassistentin und Diätassistent (SP04) 

Anzahl Vollkräfte 2,76 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,76 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 2,76 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Ergotherapeutin und Ergotherapeut (SP05) 

Anzahl Vollkräfte 2,3 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,3 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 2,3 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Masseurin/Medizinische Bademeisterin und 

Masseur/Medizinischer Bademeister (SP15) 

Anzahl Vollkräfte 1,4 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,4 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 1,4 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Musiktherapeutin und Musiktherapeut (SP16) 

Anzahl Vollkräfte 0,88 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,88 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 0,88 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeutin und Physiotherapeut (SP21) 

Anzahl Vollkräfte 11,3 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 11,3 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 11,3 

Kommentar/ Erläuterung  
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Spezielles therapeutisches Personal Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer 

Psychotherapeut (SP24) 

Anzahl Vollkräfte 0,77 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0,77 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 0,77 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Sozialarbeiterin und Sozialarbeiter (SP25) 

Anzahl Vollkräfte 1,0 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,0 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 1,0 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Sozialpädagogin und Sozialpädagoge (SP26) 

Anzahl Vollkräfte 2,72 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,72 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 2,72 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation im 

Wundmanagement (SP28) 

Anzahl Vollkräfte 1 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 1 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder 

Vojta (SP32) 

Anzahl Vollkräfte 3,1 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,1 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 3,1 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Weiterbildung zur Diabetesberaterin/zum 

Diabetesberater (SP35) 
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Anzahl Vollkräfte 2,05 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,05 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 2,05 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation in der 

Manualtherapie (SP42) 

Anzahl Vollkräfte 7,1 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 7,1 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 7,1 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Assistentin für 

Funktionsdiagnostik und Medizinisch-technischer 

Assistent für Funktionsdiagnostik (MTAF) (SP43) 

Anzahl Vollkräfte 1,0 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,0 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 1,0 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und 

Medizinisch- technischer Laboratoriumsassistent 

(MTLA) (SP55) 

Anzahl Vollkräfte 9,3 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 9,3 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 9,3 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technische Radiologieassistentin und 

Medizinisch- technischer Radiologieassistent (MTRA) 

(SP56) 

Anzahl Vollkräfte 14,16 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 14,16 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 14,16 

Kommentar/ Erläuterung  
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Spezielles therapeutisches Personal Klinische Neuropsychologin und Klinischer 

Neuropsychologe (SP57) 

Anzahl Vollkräfte 1 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 1 

Kommentar/ Erläuterung  

 

 

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation Kinästhetik (SP61) 

Anzahl Vollkräfte 2,01 

Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2,01 

Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0 

Ambulante Versorgung 0 

Stationäre Versorgung 2,01 

Kommentar/ Erläuterung  
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung 

A-12.1 Qualitätsmanagement 

A-12.1.1 Verantwortliche Person 

Name Tim Richwien 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Geschäftsführer 

Telefon 02501 172106 

Fax 02501 174201 

E-Mail geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de 

A-12.1.2 Lenkungsgremium 

Beteiligte Abteilungen / 

Funktionsbereiche 

Die Qualitätsmanagement-Lenkungsgruppe setzt sich aus folgenden Personen 

zusammen: Geschäftsführung, Pflegedirektor, Ärztliche Direktoren, Stabsstelle 

QM. Nach Absprache können weitere Mitglieder hinzugezogen werden. 

Tagungsfrequenz des Gremiums andere Frequenz 

A-12.2 Klinisches Risikomanagement 

A-12.2.1 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für das 

klinische Risikomanagement 

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement 

A-12.2.2 Lenkungsgremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 

Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 

sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 

austauscht? 

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement 

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen 

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 

RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-

Dokumentation) liegt vor 

Qualitäts- und Risikomanagement-Handbuch 

2020-09-01 

 

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 

Schulungsmaßnahmen 

 

RM03 Mitarbeiterbefragungen  

RM04 Klinisches Notfallmanagement Medizinisches Notfallmanagement 

2018-11-28 

 

RM05 Schmerzmanagement Konzept Akutschmerzdienst 

2020-05-14 

 

RM06 Sturzprophylaxe Sturzprophylaxe 

2020-04-24 

 

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur 

Dekubitusprophylaxe (z.B. „Expertenstandard 

Dekubitusprophylaxe in der Pflege“) 

Dekubitusprophylaxe 

2020-05-26 

 

RM08 Geregelter Umgang mit freiheitsentziehenden 

Maßnahmen 

VA Freiheitsentziehende Maßnahmen 

2019-07-06 

 

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden 

Fehlfunktionen von Geräten 

DA Umsetzung der Vorschriften des 

Medizinproduktegesetzes (MPG) und der 

dazugehörigen Verordnungen 

2020-05-08 

 

mailto:geschaeftsfuehrung@hjk-muenster.de
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben 

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären 

Fallbesprechungen/-konferenzen 

☑ Tumorkonferenzen 

☑ Mortalitäts- und Morbiditätskonferenzen 

☑ Qualitätszirkel 

 

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen  

RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten  

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- 

und Patientenverwechselungen 

OP-Statut 

2020-05-06 

 

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative 

Versorgung 

Narkosestandards: Kinder im Aufwachraum, 

postoperative Schmerztherapie 

2020-05-07 

 

RM18 Entlassungsmanagement Entlassmanagement 

2020-06-30 

 

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems 

Existiert ein einrichtungsinternes 

Fehlermeldesystem? 

☑ Ja 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 

Ereignisse regelmäßig bewertet? 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz bei Bedarf 

Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 

sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 

der Patientensicherheit 

Einführung von Risikoaudits zur frühzeitigen Risikoidentifikation, 

Überarbeitung Verfahrensanweisungen Patientensicherheit, 

Einführung Checkliste Patientensicherheit operativ, Einführung 

Checkliste Radiologie, Einführung Checkliste Endoskopie, Einsatz 

von Patientenarmbändern, Verfahrensanweisung zur sicheren 

Patientenidentifikation 

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme 

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben 

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor 

2020-08-01 

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen halbjährlich 

IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus 

dem Fehlermeldesystem 

quartalsweise 

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen 

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem ☑ Ja 

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten Ereignisse regelmäßig bewertet? ☑ Ja 

Tagungsfrequenz andere Frequenz 

Einrichtungsübergreifende Fehlermeldesysteme 

Nummer Einrichtungsübergreifendes Fehlermeldesystem 

EF06 CIRS NRW (Ärztekammern Nordrhein und Westfalen-

Lippe, Krankenhausgesellschaft Nordrhein-Westfalen, 

Kassenärztlichen Vereinigungen Nordrhein und Westfalen-

Lippe, Bundesärztekammer, Kassenärztliche 

Bundesvereinigung) 

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements 

A-12.3.1 Hygienepersonal 
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Krankenhaushygieniker und 

Krankenhaushygienikerinnen 

1 extern 

Hygienebeauftragte Ärzte und 

hygienebeauftragte Ärztinnen 

7  

Hygienefachkräfte (HFK) 2  

Hygienebeauftragte in der Pflege 5  

Eine Hygienekommission wurde 

eingerichtet 

☑ Ja 

Tagungsfrequenz der 

Hygienekommission 

andere Frequenz 

Vorsitzender der Hygienekommission 

Name Prof. Dr. Rüdiger Horstmann 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Ärztlicher Direktor, Chefarzt Allgemein-, Viszeral- und Gefäßchirurgie mit 

dem Zentrum für Minimal invasive Chirurgie 

Telefon 02501 172406 

Fax  

E-Mail  

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene 

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen 

Kein Einsatz von zentralen Venenverweilkathetern? ☒ nein 

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion ☑ ja 

Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 

Hautantiseptikum 

☑ ja 

Beachtung der Einwirkzeit ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz ☑ ja 

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch ☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 

autorisiert? 

☑ ja 

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 

Venenverweilkathetern liegt vor? 

☒ nein 

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie 

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor? ☑ ja 

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst? ☑ ja 

Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 

die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? ☑ ja 

Der Standard thematisiert insbesondere 

Indikationsstellung zur Antibiotikaprophylaxe ☑ ja 

Zu verwendende Antibiotika (unter Berücksichtigung des zu erwartenden 

Keimspektrums und der lokalen/regionalen Resistenzlage) 

☑ ja 

Zeitpunkt/Dauer der Antibiotikaprophylaxe? ☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 

die Hygienekommission autorisiert? 

☑ ja 

Die standardisierte Antibiotikaprophylaxe wird bei jedem operierten Patienten und jeder 

operierten Patientin mittels Checkliste (z.B. anhand der „WHO Surgical Checklist“ oder 

anhand eigener/adaptierter Checklisten) strukturiert überprüft? 

☑ ja 
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A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden 

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor? ☑ ja 

Der interne Standard thematisiert insbesondere 

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 

Verbandwechsel) 

☑ ja 

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 

Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe)) 

☑ ja 

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden ☑ ja 

Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage ☑ ja 

Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 

postoperative Wundinfektion 

☑ ja 

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 

autorisiert? 

☒ nein 

A-12.3.2.4 Händedesinfektion 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 

Berichtsjahr erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 29 ml/Patiententag 

Ist eine Intensivstation vorhanden? ☑ Ja 

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Intensivstationen wurde für das Berichtsjahr 

erhoben? 

☑ Ja 

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 167 ml/Patiententag 

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen? ☑ ja 

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE) 

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten 

Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 

erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 

(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)? 

☑ ja 

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten und 

Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 

strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit 

resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 

Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden). 

☑ ja 

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-

Empfehlungen? 

☑ ja 

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten 

und Patientinnen? 

☑ ja 

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement 

Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung 

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-

Infektions-Surveillance-System 

(KISS) des nationalen 

Referenzzentrums für Surveillance 

von nosokomialen Infektionen 

☑ AMBU-KISS 

☑ CDAD-KISS 

☑ HAND-KISS 

☑ ITS-KISS 

☑ MRSA-KISS 

☑ OP-KISS 

 

MRE-KISS, Ambu-KISS 

Indikator-OP VKB nur für die 

Belegabteilung Amb. Operieren 

Orthopädie 

HM03 Teilnahme an anderen regionalen, 

nationalen oder internationalen 

Netzwerken zur Prävention von 

nosokomialen Infektionen 

Mitglied EurSafety Health-Net, 

Siegel: EUREGIO-ML-MS-1191-

3 

 

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) 

„Aktion Saubere Hände“ (ASH) 

Zertifikat Bronze Zertifikat Silber ab 2020 
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Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung 

HM05 Jährliche Überprüfung der 

Aufbereitung und Sterilisation von 

Medizinprodukten 

 Durchführung durch externe 

Dienstleister, Fa. Witherm, 

Akkreditierung DAKKS, Arnsberg 

HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 

hygienebezogenen Themen 

 monatlicher Einarbeitungstag 

(Ausnahme Juli und August), 

Hygienefortbildungen über die 

IBF, 

Kurzschulungen/Unterweisungen 

§23 IFSG Inhalte Hygieneplan. 

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement 

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 

Beschwerdemanagement eingeführt. 

☑ Ja  

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 

verbindliches Konzept zum 

Beschwerdemanagement 

(Beschwerdestimulierung, 

Beschwerdeannahme, 

Beschwerdebearbeitung, 

Beschwerdeauswertung) 

☑ Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt den 

Umgang mit mündlichen Beschwerden 

☑ Ja  

Das Beschwerdemanagement regelt den 

Umgang mit schriftlichen Beschwerden 

☑ Ja  

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 

Beschwerdeführer oder 

Beschwerdeführerinnen sind schriftlich 

definiert 

☑ Ja  

Eine Ansprechperson für das 

Beschwerdemanagement mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 

benannt 

☑ Ja 
◦ Stabsstelle Qualitätsmanagement Grundsätzlich 

stehen aber alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Herz-Jesu-Krankenhauses für die Entgegennahme 

von Rückmeldungen zur Verfügung. 

◦ https://www.hjk-muenster.de/wir-ueber-

uns/qualitaetsmanagement/beschwerdemanagement.h

tml 

Ein Patientenfürsprecher oder eine 

Patientenfürsprecherin mit definierten 

Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist 

benannt 

☑ Ja  

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren ☑ Ja  

Patientenbefragungen ☑ Ja 
◦ kontinuierlich mittels Meinungsbögen für alle 

Kunden des HJK. Seit 10/2017 schriftliche 

Befragung aller Patienten im Rahmen der Entlassung. 

◦ https://www.hjk-muenster.de/ueber-

uns/qualitaetsmanagement/zertifizierungen/ 

Einweiserbefragungen ☑ Ja 
◦ Regelmäßig im Bereich PKC und Stroke Unit 

◦ https://www.hjk-muenster.de/ueber-

uns/qualitaetsmanagement/zertifizierungen/ 

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement 

Name Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt 

Telefon Fax E-Mail 

Dr. rer. medic Yvonne 

Denker 

Qualitätsmanagerin, 

Risikomanagerin 

02501 172116  yvonne.denker@hjk-

muenster.de 

https://www.hjk-muenster.de/wir-ueber-uns/qualitaetsmanagement/beschwerdemanagement.html
https://www.hjk-muenster.de/wir-ueber-uns/qualitaetsmanagement/beschwerdemanagement.html
https://www.hjk-muenster.de/wir-ueber-uns/qualitaetsmanagement/beschwerdemanagement.html
https://www.hjk-muenster.de/ueber-uns/qualitaetsmanagement/zertifizierungen/
https://www.hjk-muenster.de/ueber-uns/qualitaetsmanagement/zertifizierungen/
https://www.hjk-muenster.de/ueber-uns/qualitaetsmanagement/zertifizierungen/
https://www.hjk-muenster.de/ueber-uns/qualitaetsmanagement/zertifizierungen/
mailto:yvonne.denker@hjk-muenster.de
mailto:yvonne.denker@hjk-muenster.de
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Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin 

Name Funktion / 

Arbeitsschwerpunkt 

Telefon Fax E-Mail 

Romanus Krick Patientenfürsprecher 02552 99522187  info@hjk-muenster.de 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit 

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 

Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 

verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 

Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird. 

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium 

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 

zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig 

zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 

austauscht? 

ja – andere Arbeitsgruppe 

A-12.5.2 Verantwortliche Person 

Verantwortliche Person für die 

Arzneimitteltherapiesicherheit 

eigenständige Position für Arzneimitteltherapiesicherheit 

Name Dr. rer. nat. Hendrik Kloss 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Leitender Apotheker 

Telefon 02501 17 2702 

Fax 02501 17 4206 

E-Mail Hendrik.Kloss@hjk-muenster.de 

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal 

Anzahl Apotheker 4 

Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 6 

Kommentar/ Erläuterung  

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen 

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen 

Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 

Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die 

im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung 

und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte 

bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung 

von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen 

Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat. 

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 

AS01 Schulungen der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu AMTS bezogenen 

Themen 

  

AS02 Vorhandensein adressatengerechter 

und themenspezifischer 

Informationsmaterialien für 

Patientinnen und Patienten zur AMTS 

z. B. für chronische Erkrankungen, für 

Hochrisikoarzneimittel, für Kinder 

  

AS03 Verwendung standardisierter Bögen 

für die Arzneimittel-Anamnese 

2.6.1. PB Arzneimittelanamnese 

2018-11-13 

 

 

mailto:info@hjk-muenster.de
mailto:Hendrik.Kloss@hjk-muenster.de
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Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben Erläuterung 

AS04 Elektronische Unterstützung des 

Aufnahme- und Anamnese-Prozesses 

(z. B. Einlesen von 

Patientenstammdaten oder 

Medikationsplan, Nutzung einer 

Arzneimittelwissensdatenbank, 

Eingabemaske für Arzneimittel oder 

Anamneseinformationen) 

  

AS06 SOP zur guten Verordnungspraxis Verordnung von Medikamenten 

2020-04-29 

 

 

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer 

elektronischer 

Arzneimittelinformationssysteme (z. 

B. Lauer-Taxe, ifap klinikCenter, 

Gelbe Liste, Fachinfo-Service) 

  

AS09 Konzepte zur Sicherstellung einer 

fehlerfreien Zubereitung von 

Arzneimitteln 

☑ Anwendung von gebrauchsfertigen 

Arzneimitteln bzw. Zubereitungen 

 

 

AS10 Elektronische Unterstützung der 

Versorgung von Patientinnen und 

Patienten mit Arzneimitteln 

☑ Sonstige elektronische 

Unterstützung (bei z.B. Bestellung, 

Herstellung, Abgabe) 

Online- Bestellsystem, Zytostatika 

Anforderung 

 

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von 

Medikationsfehlern 

☑ Maßnahmen zur Vermeidung von 

Arzneimittelverwechslung 

☑ Spezielle AMTS-Visiten (z. B. 

pharmazeutische Visiten, antibiotic 

stewardship, Ernährung) 

☑ Teilnahme an einem 

einrichtungsüber-greifenden 

Fehlermeldesystem (siehe Kap. 

12.2.3.2) 

 

 

A-13 Besondere apparative Ausstattung 

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / 

Erläuterung 

AA0

1 

Angiographiegerät/DSA Gerät zur Gefäßdarstellung Ja Durchführung einer 

mechanischen 

Thrombektomie bei 

Schlaganfallpatienten. 

DSA-Anlage bis 250kg 

AA0

8 

Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren im 

Querschnitt mittels 

Röntgenstrahlen 

Ja Leistungsstarkes 

Volumen-Spiral-CT 

(320 Zeilen/640 

Schichten), 

Ganzkörper-CT, CTA, 

3D-

Volumendarstellung, 

Herz-CT, Ganzhirn-

Perfusions-CT, Dual-

Energy-CT, und QCT; 

einschließlich der 

iterativen 

Rekonstruktion zur 

Gewährleistung 

ultraniedriger Dosen. 

CT-Tisch bis 250kg 
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / 

Erläuterung 

AA0

9 

Druckkammer für hyperbare 

Sauerstofftherapie 

Druckkammer zur 

Sauerstoffüberdruckbehandlu

ng 

Ja  

AA1

0 

Elektroenzephalographiegerät (EEG) Hirnstrommessung Ja  

AA1

4 

Gerät für Nierenersatzverfahren Gerät zur Blutreinigung bei 

Nierenversagen (Dialyse) 

Ja Hämofiltration, 

Dialyse, 

Peritonealdialyse 

AA1

5 

Gerät zur Lungenersatztherapie/ - 

unterstützung 

 Ja  

AA1

8 

Hochfrequenzthermotherapiegerät Gerät zur Gewebezerstörung 

mittels 

Hochtemperaturtechnik 

keine 

Angabe 

erforderlic

h 

 

AA2

1 

Lithotripter (ESWL) Stoßwellen-Steinzerstörung keine 

Angabe 

erforderlic

h 

Die Stoßwellentherapie 

kommt zur Anwendung 

bei Steinen, bei denen 

die Steinauflösung 

nicht durch 

Verabreichung von 

Medikamenten gelingt. 

Bei der 

Stoßwellentherapie 

wird der Stein 

zertrümmert. Die 

Trümmerstücke werden 

auf natürlichem Wege 

ausgeschieden. 

AA2

2 

Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren mittels 

starker Magnetfelder und 

elektro-magnetischer 

Wechselfelder 

Ja MRT bis 150kg 

AA3

3 

Uroflow/Blasendruckmessung/Urodynamis

cher Messplatz 

Harnflussmessung keine 

Angabe 

erforderlic

h 

Für 

Patientinnen/Patienten 

mit 

Blasenfunktionsstörung

en mit oder ohne 

Inkontinenz steht ein 

großer urodynamischer 

Messplatz mit Video- 

und Röntgeneinrichtung 

zur 

Simultanaufzeichnung 

zur Verfügung. Dieser 

ermöglicht präzise 

Aussagen über die Art 

der Funktionsstörung. 

AA3

8 

Beatmungsgerät zur Beatmung von Früh- 

und Neugeborenen 

Maskenbeatmungsgerät mit 

dauerhaft positivem 

Beatmungsdruck 

Ja  

AA4

3 

Elektrophysiologischer Messplatz mit 

EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung 

feinster elektrischer 

Potenziale im Nervensystem, 

die durch eine Anregung 

eines der fünf Sinne 

hervorgerufen wurden 

keine 

Angabe 

erforderlic

h 

 

AA4

7 

Inkubatoren Neonatologie Geräte für Früh- und 

Neugeborene (Brutkasten) 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 

Bezeichnung 

24h Kommentar / 

Erläuterung 

AA5

0 

Kapselendoskop Verschluckbares Spiegelgerät 

zur Darmspiegelung 

keine 

Angabe 

erforderlic

h 

 

AA5

7 

Radiofrequenzablation (RFA) und/oder 

andere Thermoablationsverfahren 

Gerät zur Gewebezerstörung 

mittels 

Hochtemperaturtechnik 

keine 

Angabe 

erforderlic

h 

 

AA6

9 

Linksherzkatheterlabor Gerät zur Darstellung der 

linken Herzkammer und der 

Herzkranzgefäße 

Nein  

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des GB-A gemäß §136C Absatz 4 

SGB V 

Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. 

Darüber hinaus hat der Gemeinsame Bundesausschuss ein gestuftes System von Notfallstrukturen in Krankenhäusern 

im entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei 

Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen 

an eine der drei Stufen nicht erfüllen, erhalten keine Zuschläge. Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von 

Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor. 

14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe / 14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung 

Notfallstufe des 

Krankenhauses 

Umstand der Zuordnung 

des Krankenhauses zur 

jeweiligen Notfallstufe 

Modul der speziellen 

Notfallversorgung 

Kommentar 

Stufe 1 Erfüllung der 

Voraussetzungen eines 

Moduls der speziellen 

Notfallversorgung 

SN05 - Modul 

Schlaganfallversorgung 

(Stroke Unit) 

 

Zertifizierte überregionale 

Stroke Unit (Stiftung 

Deutsche Schlaganfall-

Hilfe) 

Module der Speziellen Notfallversorgung können nur angegeben werden wenn „Erfüllung der Voraussetzungen eines 

Moduls der speziellen Notfallversorgung“ als Grund der Zuordnung zu einer Notfallstufe angegeben wurde 

14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung 

14.4 Kooperation mit Kassenärztlicher Vereinigung (gemäß § 6 Abs. 3 der Regelungen zu den 

Notfallstrukturen) 

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen 

Vereinigung in oder an dem Krankenhaus eingerichtet wurde. 

Nein 

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2 

Alternative 2 SGB V in den vertragsärztlichen Notdienst durch eine 

Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden. 

Nein 
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 

Organisationseinheiten/Fachabteilungen 

B-[1].1 Chirurgie: Klinik für Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie; Klinik für Unfall-, 

Hand und orthopädische Chirurgie 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Chirurgie: Klinik für Allgemein-, Visceral- und Gefäßchirurgie; Klinik für 

Unfall-, Hand und orthopädische Chirurgie 

Fachabteilungsschlüssel 1500 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Prof. Dr. med. Rüdiger Horstmann 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Klinik für Allgemein-, Visceral- und 

Gefäßchirurgie 

Telefon 02501 / 172406 

Fax 02501 / 172416 

E-Mail chirurgie@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-

kompetenzen/chirurgie-i/willkommen.html 

 

 

Name Dr. med. Friedrich Georg Scherf 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt Klinik für Unfall-, Hand und orthopädische 

Chirurgie 

Telefon 02501 / 172406 

Fax 02501 / 172416 

E-Mail chirurgie@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-

kompetenzen/chirurgie-ii/willkommen.html 

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:chirurgie@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/chirurgie-i/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/chirurgie-i/willkommen.html
mailto:chirurgie@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/chirurgie-ii/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/chirurgie-ii/willkommen.html


 Herz-Jesu-Krankenhaus Hiltrup GmbH 

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 36 

B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische 

Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterung 

V

C0

0 

(kindlicher) Leisten- 

und Narbenbruch 

für weitere Informationen s. a. www.kindlicher-leistenbruch.de 

V

C0

0 

Allgemeinchirurgische 

Sprechstunde 

werktäglich 

V

C0

0 

Traumanetzwerk zertifiziertes lokales Traumanetzwerk NordWest 

V

C1

4 

Speiseröhrenchirurgie bei ösophagealem Reflux 

V

C1

7 

Offen chirurgische und 

endovaskuläre 

Behandlung von 

Gefäßerkrankungen 

Carotischirurgie 

V

C1

8 

Konservative 

Behandlung von 

arteriellen 

Gefäßerkrankungen 

 

V

C1

9 

Diagnostik und 

Therapie von venösen 

Erkrankungen und 

Folgeerkrankungen 

Varizenchirurgie (Krampfaderchirurgie), Thrombosen, Ulcus cruris (offenes Bein) 

V

C2

1 

Endokrine Chirurgie Schilddrüsenchirurgie, Nebennieren 

V

C2

2 

Magen-Darm-

Chirurgie 

Hernienchirurgie, Koloproktologie 

V

C2

3 

Leber-, Gallen-, 

Pankreaschirurgie 

 

V

C2

4 

Tumorchirurgie  

V

C2

6 

Metall-

/Fremdkörperentfernu

ngen 

 

V

C2

8 

Gelenkersatzverfahren

/Endoprothetik 

Endoprothetik von Knie-, Hüft- und Schultergelenk Zur Vorbereitung auf den Eingriff 

wird regelmäßig die sog. Endoschule angeboten. Neben Informationen über die 

Erkrankung und die geplante Operation werden auch über Nachsorge, und Rehabilitation 

informiert. 

V

C3

5 

Diagnostik und 

Therapie von 

Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, 

der Lendenwirbelsäule 

und des Beckens 

 

V

C3

6 

Diagnostik und 

Therapie von 

Verletzungen der 

Schulter und des 

Oberarmes 
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Nr. Medizinische 

Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterung 

V

C3

7 

Diagnostik und 

Therapie von 

Verletzungen des 

Ellenbogens und des 

Unterarmes 

 

V

C3

8 

Diagnostik und 

Therapie von 

Verletzungen des 

Handgelenkes und der 

Hand 

 

V

C3

9 

Diagnostik und 

Therapie von 

Verletzungen der 

Hüfte und des 

Oberschenkels 

 

V

C4

0 

Diagnostik und 

Therapie von 

Verletzungen des 

Knies und des 

Unterschenkels 

Einen besonderen Schwerpunkt bilden knorpelregenerative Maßnahmen an Knie- und 

Sprunggelenk einschließlich der autologen Knorpelzelltransplantation 

V

C4

1 

Diagnostik und 

Therapie von 

Verletzungen der 

Knöchelregion und 

des Fußes 

 

V

C4

2 

Diagnostik und 

Therapie von 

sonstigen 

Verletzungen 

 

V

C5

0 

Chirurgie der 

peripheren Nerven 

Operative Behandlung von Nervenkompressionssyndromen der oberen und unteren 

Extremitäten. 

V

C5

5 

Minimalinvasive 

laparoskopische 

Operationen 

zertifiziertes Zentrum für Minimal Invasive Chirurgie, für weitere Informationen s.a. 

http://www.hjk-

muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/chirurgie/allgemein_gefaess_viszeralchi

rurgie/zentrum_fuer_minimalinvasive_chirurgie_mic_/ 

V

C5

7 

Plastisch-

rekonstruktive 

Eingriffe 

 

V

C5

8 

Spezialsprechstunde Refluxkrankheiten, Adipositas, Visceralchirurgie; Gelenk- und 

Osteosynthesesprechstunde; Handsprechstunde 

V

C6

0 

Adipositaschirurgie für weitere Informationen s.a. http://www.hjk-

muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/chirurgie/allgemein_gefaess_viszeralchi

rurgie/zentrum_fuer_minimalinvasive_chirurgie_mic_/ 

V

C6

1 

Dialyseshuntchirurgie Enge Zusammenarbeit mit der Klinik für Nephrologie. 

V

C6

2 

Portimplantation  

V

C6

5 

Wirbelsäulenchirurgie Minimal invasive Operation von osteoporotischen Wirbelkörperbrüchen mittels 

Kyphoplastie Konservative und interventionelle Behandlung von 

Wirbelsäulenerkrankungen 

V

C6

6 

Arthroskopische 

Operationen 

An Schulter-, Hand-, Hüft-, Knie- und Sprunggelenk. 

http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/chirurgie/allgemein_gefaess_viszeralchirurgie/zentrum_fuer_minimalinvasive_chirurgie_mic_/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/chirurgie/allgemein_gefaess_viszeralchirurgie/zentrum_fuer_minimalinvasive_chirurgie_mic_/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/chirurgie/allgemein_gefaess_viszeralchirurgie/zentrum_fuer_minimalinvasive_chirurgie_mic_/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/chirurgie/allgemein_gefaess_viszeralchirurgie/zentrum_fuer_minimalinvasive_chirurgie_mic_/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/chirurgie/allgemein_gefaess_viszeralchirurgie/zentrum_fuer_minimalinvasive_chirurgie_mic_/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/chirurgie/allgemein_gefaess_viszeralchirurgie/zentrum_fuer_minimalinvasive_chirurgie_mic_/
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Nr. Medizinische 

Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterung 

V

C6

7 

Chirurgische 

Intensivmedizin 

 

V

C6

8 

Mammachirurgie der männlichen Brust 

V

C7

1 

Notfallmedizin Zertifiziertes Alterstraumazentrum (ATZ) DGU seit Mai 2020 

V

O1

5 

Fußchirurgie Operative Korrektur von Vor- und Rückfußdeformitäten Interdisziplinäre Station für das 

Diabetische Fußsyndrom (DDG zertifiziert) Für weitere Informationen zur Fußchirurgie 

am HJK siehe auch www.fuss-chirurgie.org. 

V

O1

6 

Handchirurgie Schwerpunkt: Behandlung von Nervenkompressionssyndrome, Dupuytrenscher 

Erkrankung und schmerzhafter Arthrosen von Hand- und Fingergelenken sowie von 

Knochenbrüchen. 

V

O1

9 

Schulterchirurgie Einen besonderen Schwerpunkt bilden arthroskopische Operationsmethoden und der 

Gelenkersatz 

V

O2

0 

Sportmedizin/Sporttra

umatologie 

Behandlung von Sportverletzungen 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 3593 

Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

K40 252 Hernia inguinalis 

S00 180 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 

K80 166 Cholelithiasis 

K44 135 Hernia diaphragmatica 

S52 134 Fraktur des Unterarmes 

S72 134 Fraktur des Femurs 

K60 120 Fissur und Fistel in der Anal- und Rektalregion 

S42 107 Fraktur im Bereich der Schulter und des Oberarmes 

S82 102 Fraktur des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

E66 92 Adipositas 

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 1532 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-200 514 Native Computertomographie des Schädels 

5-932 416 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und Gewebeverstärkung 

3-203 357 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark 

9-984 326 Pflegebedürftigkeit 

5-530 256 Verschluss einer Hernia inguinalis 

5-794 256 Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens 

5-448 251 Andere Rekonstruktion am Magen 

3-206 220 Native Computertomographie des Beckens 

8-854 215 Hämodialyse 
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde Dr. 

Scherf 

 Schwerpunkt Unfall-, 

Hand- und orthopädische 

Chirurgie 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde Prof. 

Dr. Horstmann 

 Schwerpunkt Allgemein-, 

Visceral- und 

Gefäßchirurgie 

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale Notaufnahme 

(ZNA) 

  

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

Zentrale Notaufnahme 

(ZNA) 

  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

   

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-056 90 Neurolyse und Dekompression eines Nerven 

5-787 62 Entfernung von Osteosynthesematerial 

5-841 60 Operationen an Bändern der Hand 

5-790 47 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit Osteosynthese 

5-840 32 Operationen an Sehnen der Hand 

5-399 24 Andere Operationen an Blutgefäßen 

5-795 17 Offene Reposition einer einfachen Fraktur an kleinen Knochen 

1-697 16 Diagnostische Arthroskopie 

5-849 13 Andere Operationen an der Hand 

5-812 12 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☑ Ja 

stationäre BG-Zulassung ☑ Ja 
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B-[1].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 22,84  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

22,84  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 22,84  

Fälle je VK/Person 157,31173  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 14,24  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

14,24  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 14,24  

Fälle je VK/Person 252,31741  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF12 Handchirurgie  

ZF34 Proktologie  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

ZF49 Spezielle Viszeralchirurgie  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 34,46  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

34,46  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0,53  

Stationäre Versorgung 33,93  

Fälle je VK/Person 105,89448  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,19  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,19  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,19  

Fälle je VK/Person 18910,52631  
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Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,89  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,89  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,89  

Fälle je VK/Person 4037,07865  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,88  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,88  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 1,88  

Fälle je VK/Person 1911,17021  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs  

PQ08 Pflege im Operationsdienst  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  
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B-[2].1 Klinik für Orthopädie 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Klinik für Orthopädie 

Fachabteilungsschlüssel 2300 

Art der Abteilung Belegabteilung 

Leitende Belegärztin/Leitender Belegarzt 

Name Priv.-Doz. Dr. med. Andre Weimann 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Orthopädisch chirurgische Praxis Münster 

Telefon 0251 / 43456 

Fax 0251 / 40126 

E-Mail info@ocp-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Schaumburgstr. 1 1 

PLZ / Ort 48145 Münster 

URL https://www.ocp-muenster.de/ 

 

 

Name Dr. med. Bernd Grewe 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Praxis Dres. Henning / Grewe / Zeggel 

Telefon 0251 / 524016 

Fax  

E-Mail praxis@henning-grewe-zeggel.de 

Strasse / Hausnummer Ludgeriplatz 11 

PLZ / Ort 48151 Münster 

URL https://www.henning-grewe-zeggel.de/ 

B-[2].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:info@ocp-muenster.de
https://www.ocp-muenster.de/
mailto:praxis@henning-grewe-zeggel.de
https://www.henning-grewe-zeggel.de/
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B-[2].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 

Unterschenkels 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der 

Wirbelsäule und des Rückens 

Schwerpunkt: Behandlung von 

Bandscheibenschäden und 

Rückenschmerzen 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie spezielle Schmerztherapie durch 

Einspritzen eines Betäubungsmittels 

an eine Nervenwurzel 

VO19 Schulterchirurgie  

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 371 

Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

S83 200 Luxation, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und von Bändern des 

Kniegelenkes 

M23 71 Binnenschädigung des Kniegelenkes [internal derangement] 

M75 31 Schulterläsionen 

M24 15 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 

M17 13 Gonarthrose [Arthrose des Kniegelenkes] 

M94 13 Sonstige Knorpelkrankheiten 

M22 12 Krankheiten der Patella 

T84 7 Komplikationen durch orthopädische Endoprothesen, Implantate oder Transplantate 

Q74 < 4 Sonstige angeborene Fehlbildungen der Extremität(en) 

T81 < 4 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht klassifiziert 

B-[2].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-812 212 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken 

5-813 202 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Kniegelenkes 

5-814 41 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

5-810 38 Arthroskopische Gelenkoperation 

5-811 21 Arthroskopische Operation an der Synovialis 

5-805 15 Offen chirurgische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des 

Schultergelenkes 

5-822 13 Implantation einer Endoprothese am Kniegelenk 

5-983 12 Reoperation 

5-815 11 Arthroskopische Entfernung und arthroskopischer Wechsel eines Bandersatzes am 

Kniegelenk 

5-859 11 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln 

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 
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B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[2].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 5  

Fälle je VK/Person 74,20000  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF02 Akupunktur  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF29 Orthopädische Rheumatologie  

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF44 Sportmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 5,15  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

5,15  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0,53  

Stationäre Versorgung 4,62  

Fälle je VK/Person 80,30303  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,02  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,02  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,02  

Fälle je VK/Person 18550,00000  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,41  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,41  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,41  

Fälle je VK/Person 904,87804  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP16 Wundmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[3].1 Klinik für Innere Medizin und Nephrologie/Dialyse, Nephrologisches 

Schwerpunktzentrum 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Klinik für Innere Medizin und Nephrologie/Dialyse, Nephrologisches 

Schwerpunktzentrum 

Fachabteilungsschlüssel 0400 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Wolfgang Clasen 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 

Telefon 02501 / 172551 

Fax 02501 / 172552 

E-Mail nephrologie@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/innere-

medizin/nephrologie.html 

B-[3].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:nephrologie@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/nephrologie.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/nephrologie.html
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B-[3].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VI00 Ambulantes Dialysezentrum Der Abteilung angeschlossen ist ein 

ambulantes Nieren- und 

Dialysezentrum, in dem Patienten 

auch schon vor Dialysenotwendigkeit 

betreut werden können. 

VI00 Spezialsprechstunden für Nieren- und 

Bluthochdruckerkrankungen 

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen Die Klinik deckt das gesamte 

Spektrum der klinischen Nephrologie 

(Nieren- und Hochdruckkrankheiten) 

ab und bietet alle heute möglichen 

Nierenersatzverfahren und 

Entgiftungsmethoden an. 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 

Transplantation 

Vorbereitung zur Nieren- und 

Pankreastransplantation wie auch die 

regelmäßige Nachsorge. 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen Durchführung der Plasmapherese 

(Plasmaaustausch) und 

Immunadsorption bei neurologischen 

und nephrologischen 

Krankheitsbildern. 

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen 

Nierenkrankheiten 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz Nierenbiopsie 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere 

und des Ureters 

 

VU15 Dialyse Nephrologisches Schwerpunktzentrum 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 994 

Teilstationäre Fallzahl 59 

B-[3].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

N18 105 Chronische Nierenkrankheit 

I50 73 Herzinsuffizienz 

N17 60 Akutes Nierenversagen 

M31 57 Sonstige nekrotisierende Vaskulopathien 

E86 51 Volumenmangel 

I10 50 Essentielle (primäre) Hypertonie 

E87 35 Sonstige Störungen des Wasser- und Elektrolythaushaltes sowie des Säure-Basen-

Gleichgewichts 

J18 30 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

N39 26 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

A98 25 Sonstige hämorrhagische Viruskrankheiten, anderenorts nicht klassifiziert 

B-[3].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-854 2595 Hämodialyse 

3-990 489 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-034 409 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mittels Tissue Doppler Imaging 

[TDI] und Verformungsanalysen von Gewebe [Speckle Tracking] 
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OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

9-500 178 Patientenschulung 

9-984 174 Pflegebedürftigkeit 

1-632 169 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

8-857 144 Peritonealdialyse 

3-200 134 Native Computertomographie des Schädels 

1-620 109 Diagnostische Tracheobronchoskopie 

3-206 93 Native Computertomographie des Beckens 

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene 

Leistungen 

Kommentar / Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 

ambulanten Behandlung 

nach § 116 SGB V bzw. 

§ 31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere 

Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden 

oder Kenntnisse von 

Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen) 

 
◦ Betreuung von 

Patienten und 

Patientinnen vor und 

nach Transplantation 

(VI21) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Nierenerkrankungen 

(VI08) 

Vereinbarung gem. §135 Abs.2 SGB 

V zur Ausführung und Abrechnung 

von Blutreinigungsverfahren 

AM07 Privatambulanz  
◦ Diagnostik und 

Therapie der 

Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit

) (VI07) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Nierenerkrankungen 

(VI08) 

Diagnostik und Therapie von 

Hochdruck- und Herz-

/Kreislauferkrankungenerkrankungen 

AM08 Notfallambulanz (24h)  
◦ Diagnostik und 

Therapie der 

Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit

) (VI07) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Nierenerkrankungen 

(VI08) 

Diagnostik und Therapie von 

Hochdruck- und Herz-

/Kreislauferkrankungenerkrankungen 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

 
◦ Diagnostik und 

Therapie der 

Hypertonie 

(Hochdruckkrankheit

) (VI07) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Nierenerkrankungen 

(VI08) 

Diagnostik und Therapie von 

Hochdruck- und Herz-

/Kreislauferkrankungenerkrankungen 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[3].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 9  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

9  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 3  

Stationäre Versorgung 6  

Fälle je VK/Person 165,66666  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 4,0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

4,0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 3  

Stationäre Versorgung 1  

Fälle je VK/Person 994,00000  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und Kardiologie  

AQ29 Innere Medizin und Nephrologie  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF07 Diabetologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 27,78  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

27,78  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 18,36  

Stationäre Versorgung 9,42  

Fälle je VK/Person 105,52016  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,93  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,93  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0,36  

Stationäre Versorgung 0,57  
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Fälle je VK/Person 1743,85964  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,14  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,14  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0,71  

Stationäre Versorgung 0,43  

Fälle je VK/Person 2311,62790  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor  

PQ02 Diplom  

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs  

PQ08 Pflege im Operationsdienst  

PQ11 Pflege in der Nephrologie  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP13 Qualitätsmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  
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B-[4].1 Klinik für Augenheilkunde 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Klinik für Augenheilkunde 

Fachabteilungsschlüssel 2700 

Art der Abteilung Belegabteilung 

Leitende Belegärztin/Leitender Belegarzt 

Name Dr. Ulrich Müller 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Praxis Dr. Müller / Dr. Wening 

Telefon 0251 / 43005 

Fax  

E-Mail kontakt@rothenburgpraxis.de 

Strasse / Hausnummer Rothenburg 43/44 

PLZ / Ort 48143 Münster 

URL  

 

 

Name Dr. med. Bertram Motz 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Augenärzte Hiltrup 

Telefon 02501 / 96445 - 10 

Fax  

E-Mail praxis@augenaerzte-hiltrup.de 

Strasse / Hausnummer Meesenstiege 56 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.augenaerztehiltrup.de/ 

 

 

Name Dr. med. Astrid Leuer 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Gemeinschaftspraxis von Dr. med. Fiona Patricia Benner 

und Dr. med. Astrid Leuer 

Telefon 02507 / 2223 

Fax 02507 / 2245 

E-Mail info@augenaerzte-havixbeck.de 

Strasse / Hausnummer Blickallee 25 

PLZ / Ort 48329 Havixbeck 

URL https://www.augenaerzte-havixbeck.de/ 

 

 

Name Dr. Rudolf Diener 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Gemeinschaftspraxis Dr. Rudolf Diener • Dr. Ulrich 

Thelen • Dr. Jasmin Mesh-hadi • Dr. Judith Wiesehöfer 

Telefon 0251 / 414810 

Fax 0251 / 518681 

E-Mail kontakt@augenaerzte-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Klosterstraße 53 

PLZ / Ort 48143 Münster 

URL https://www.augenaerzte-klosterstrasse.net/ 

 

 

Name Dr. (RUS) W. Kapralow 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Augenarztpraxis Dr. (RUS) W. Kapralow 

Telefon 0251 / 144 - 2240 

Fax  

mailto:kontakt@rothenburgpraxis.de
mailto:praxis@augenaerzte-hiltrup.de
https://www.augenaerztehiltrup.de/
mailto:info@augenaerzte-havixbeck.de
https://www.augenaerzte-havixbeck.de/
mailto:kontakt@augenaerzte-muenster.de
https://www.augenaerzte-klosterstrasse.net/
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E-Mail info@augenarzt-kapralow.de 

Strasse / Hausnummer Düesbergweg 128 

PLZ / Ort 48153 Münster 

URL https://www.augenarzt-kapralow.de/ 

B-[4].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:info@augenarzt-kapralow.de
https://www.augenarzt-kapralow.de/
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B-[4].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VA00 interdisziplinäre Zusammenarbeit mit der Inneren Medizin bei 

der Behandlung von Diabetiker-Patienten 

 

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 

Tränenapparates und der Orbita 

 

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse v.a. Kataraktchirurgie (grauer Star) 

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der 

Netzhaut 

hier v.a. Behandlung von 

Netzhautablösungen 

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 439 

Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

H25 415 Cataracta senilis 

H26 12 Sonstige Kataraktformen 

H40 9 Glaukom 

H27 < 4 Sonstige Affektionen der Linse 

B-[4].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-144 430 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

5-131 6 Senkung des Augeninnendruckes durch filtrierende Operationen 

5-134 < 4 Senkung des Augeninnendruckes durch nicht filtrierende Operationen 

5-145 < 4 Andere Linsenextraktionen 

5-133 < 4 Senkung des Augeninnendruckes durch Verbesserung der Kammerwasserzirkulation 

5-158 < 4 Pars-plana-Vitrektomie 

8-854 < 4 Hämodialyse 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 

   

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-144 834 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[4].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 8  

Fälle je VK/Person 54,87500  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ04 Augenheilkunde  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 2,04  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,04  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 1,07  

Stationäre Versorgung 0,97  

Fälle je VK/Person 452,57731  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,01  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,01  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,01  

Fälle je VK/Person 43900,00000  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,05  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,05  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,05  

Fälle je VK/Person 8780,00000  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[5].1 Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenerkrankungen 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Klinik für Hals-, Nasen-, Ohrenerkrankungen 

Fachabteilungsschlüssel 2600 

Art der Abteilung Belegabteilung 

Leitende Belegärztin/Leitender Belegarzt 

Name Dr. med. Thomas Feldmann 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Arzt für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde und Allergologie 

Telefon 02501 / 27222 

Fax  

E-Mail info@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Osttor 66 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL  

B-[5].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:info@hjk-muenster.de
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B-[5].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VH00 Operationen an der Kieferhöhle  

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und 

des Warzenfortsatzes 

Rekonstruktion des Mittelohres: 

Rekonstruktion und Reimplantation 

der hinteren Gehörgangswand 

Verschluss einer 

Trommelfellperforation und 

Rekonstruktion der Gehörknöchelchen 

(Tympanoplastik) 

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres Rekonstruktion des Mittelohres: 

Rekonstruktion der hinteren 

Gehörgangswand 

VH04 Mittelohrchirurgie z.B. Fensterungsoperation des 

Promotoriums: Mit Implantation einer 

alloplastischen Prothese (z.B. Piston) 

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der 

Nasennebenhöhlen 

 

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Operationen an der unteren 

Nasenmuschel 

Nasenscheidewandkorrektur 

VH14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle Tonsillektomie (chir. Entfernung der 

Gaumenmandeln) 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 17 

Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[5].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

J35 6 Chronische Krankheiten der Gaumenmandeln und der Rachenmandel 

J38 4 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes, anderenorts nicht klassifiziert 

J01 < 4 Akute Sinusitis 

J32 < 4 Chronische Sinusitis 

J34 < 4 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 

H35 < 4 Sonstige Affektionen der Netzhaut 

B-[5].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-221 6 Operationen an der Kieferhöhle 

5-282 6 Tonsillektomie mit Adenotomie 

5-300 4 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Larynx 

5-215 < 4 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha nasalis] 

5-222 < 4 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM15 Belegarztpraxis am 

Krankenhaus 
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-285 22 Adenotomie (ohne Tonsillektomie) 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[5].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 1  

Fälle je VK/Person 17,00000  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF03 Allergologie  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 2,12  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,12  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0,53  

Stationäre Versorgung 1,59  

Fälle je VK/Person 10,69182  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,07  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,07  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,07  

Fälle je VK/Person 242,85714  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  
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B-[6].1 Klinik für Neurologie mit Klinischer Neurophysiologie 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Klinik für Neurologie mit Klinischer Neurophysiologie 

Fachabteilungsschlüssel 2800 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Wolfgang Kusch 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 

Telefon 02501 / 172501 

Fax 02501 / 172515 

E-Mail neurologie@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-

kompetenzen/neurologie/willkommen.html 

B-[6].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:neurologie@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/neurologie/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/neurologie/willkommen.html
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B-[6].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische 

Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterung 

VN0

0 

Ambulante 

videounterstützte 

Parkinson-

Behandlung 

weitere Informationen unter http://www.hjk-

muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/neurologie/videobasierte-parkinson-

therapie/diagnostisches-spektrum/ 

VN0

0 

Botulinumtoxin-

Ambulanz 

für weitere Infromationen s. http://www.hjk-

muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/neurologie/botulinumtoxin_ambulanz/di

agnostisches-spektrum/ 

VN0

0 

Neuropsychologisch

e Expertise 

https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/neurologie/klinische-

neuropsychologie.html 

VN0

1 

Diagnostik und 

Therapie von 

zerebrovaskulären 

Erkrankungen 

 

VN0

2 

Diagnostik und 

Therapie von 

sonstigen 

neurovaskulären 

Erkrankungen 

 

VN0

3 

Diagnostik und 

Therapie von 

entzündlichen ZNS-

Erkrankungen 

 

VN0

4 

Diagnostik und 

Therapie von 

neuroimmunologisc

hen Erkrankungen 

 

VN0

5 

Diagnostik und 

Therapie von 

Anfallsleiden 

 

VN0

6 

Diagnostik und 

Therapie von 

malignen 

Erkrankungen des 

Gehirns 

 

VN0

7 

Diagnostik und 

Therapie von 

gutartigen Tumoren 

des Gehirns 

 

VN0

8 

Diagnostik und 

Therapie von 

Erkrankungen der 

Hirnhäute 

 

VN0

9 

Betreuung von 

Patienten und 

Patientinnen mit 

Neurostimulatoren 

zur Hirnstimulation 

 

VN1

0 

Diagnostik und 

Therapie von 

Systematrophien, 

die vorwiegend das 

Zentralnervensyste

m betreffen 

 

http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/neurologie/klinische-neuropsychologie.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/neurologie/klinische-neuropsychologie.html
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Nr. Medizinische 

Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterung 

VN1

1 

Diagnostik und 

Therapie von 

extrapyramidalen 

Krankheiten und 

Bewegungsstörunge

n 

 

VN1

2 

Diagnostik und 

Therapie von 

degenerativen 

Krankheiten des 

Nervensystems 

 

VN1

3 

Diagnostik und 

Therapie von 

demyelinisierenden 

Krankheiten des 

Zentralnervensyste

ms 

 

VN1

4 

Diagnostik und 

Therapie von 

Krankheiten der 

Nerven, der 

Nervenwurzeln und 

des Nervenplexus 

 

VN1

5 

Diagnostik und 

Therapie von 

Polyneuropathien 

und sonstigen 

Krankheiten des 

peripheren 

Nervensystems 

 

VN1

6 

Diagnostik und 

Therapie von 

Krankheiten im 

Bereich der 

neuromuskulären 

Synapse und des 

Muskels 

 

VN1

7 

Diagnostik und 

Therapie von 

zerebraler Lähmung 

und sonstigen 

Lähmungssyndrome

n 

 

VN1

8 

Neurologische 

Notfall- und 

Intensivmedizin 

 

VN1

9 

Diagnostik und 

Therapie von 

geriatrischen 

Erkrankungen 

 

VN2

0 

Spezialsprechstunde Ambulanz für die Verabreichung von intravenösen Immunglobulinen (IVIG) bei peripher 

und zentralnervösen Erkrankungen, z.B. immunvermittelten Polyneuropathien oder 

Autoimmunenzephalitiden Ermächtigungsambulanz für die Verabreichung monoklonarer 

Antikörper bei Multipler Sklerose 

VN2

3 

Schmerztherapie  
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Nr. Medizinische 

Leistungsangebote 

Kommentar / Erläuterung 

VN2

4 

Stroke Unit Zertifizierte überregionale Stroke Unit mit 10 Betten (Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe 

& Deutsche Schlaganfall-Gesellschaft. Für weitere Informationen s. http://www.hjk-

muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/neurologie/stroke_unit/diagnostisches-

spektrum/ 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 3826 

Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[6].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

I63 621 Hirninfarkt 

G35 415 Multiple Sklerose [Encephalomyelitis disseminata] 

G45 286 Zerebrale transitorische Ischämie und verwandte Syndrome 

G20 195 Primäres Parkinson-Syndrom 

G62 171 Sonstige Polyneuropathien 

G40 160 Epilepsie 

H81 127 Störungen der Vestibularfunktion 

F45 120 Somatoforme Störungen 

R20 117 Sensibilitätsstörungen der Haut 

G43 105 Migräne 

B-[6].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 5498 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

1-208 2890 Registrierung evozierter Potentiale 

3-200 2671 Native Computertomographie des Schädels 

3-22x 1900 Andere Computertomographie mit Kontrastmittel 

3-800 1896 Native Magnetresonanztomographie des Schädels 

1-206 914 Neurographie 

1-204 824 Untersuchung des Liquorsystems 

3-820 819 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel 

8-981 811 Neurologische Komplexbehandlung des akuten Schlaganfalls 

3-991 724 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung 

B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM05 Ermächtigung zur 

ambulanten Behandlung 

nach § 116a SGB V bzw. 

§ 31 Abs. 1a Ärzte-ZV 

(Unterversorgung) 

 
◦ Spezialsprechstunde 

(VN20) 

1. Ambulanz für die Gabe 

von monoklonalen 

Antikörpern (zumeist im 

Rahmen der MS-Therapie) 

2. Ambulanz für die Gabe 

von intravenösen 

Immunglobulinen (IVIG) 

bei peripher und 

zentralnervösen 

Erkrankungen, z.B. 

immunvermittelten 

Polyneuropathien oder 

Autoimmunenzephalitiden, 

3. Ambulanz: 

Botulinumtoxin 

http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatambulanz Chefarzt 

Dr. Kusch 
◦ Schmerztherapie 

(VN23) 

◦ Neurologische Notfall- 

und Intensivmedizin 

(VN18) 

◦ Betreuung von 

Patienten und 

Patientinnen mit 

Neurostimulatoren zur 

Hirnstimulation 

(VN09) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

geriatrischen 

Erkrankungen (VN19) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

extrapyramidalen 

Krankheiten und 

Bewegungsstörungen 

(VN11) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Erkrankungen der 

Hirnhäute (VN08) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

entzündlichen ZNS-

Erkrankungen (VN03) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

demyelinisierenden 

Krankheiten des 

Zentralnervensystems 

(VN13) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

degenerativen 

Krankheiten des 

Nervensystems (VN12) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Anfallsleiden (VN05) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von malignen 

Erkrankungen des 

Gehirns (VN06) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Krankheiten im 

Bereich der 

neuromuskulären 

Synapse und des 

Muskels (VN16) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Krankheiten der 

Nerven, der 

Anmeldung über das 

Sekretariat 02501-17-2501 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus (VN14) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

gutartigen Tumoren des 

Gehirns (VN07) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

zerebrovaskulären 

Erkrankungen (VN01) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

zerebraler Lähmung 

und sonstigen 

Lähmungssyndromen 

(VN17) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Systematrophien, die 

vorwiegend das 

Zentralnervensystem 

betreffen (VN10) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von sonstigen 

neurovaskulären 

Erkrankungen (VN02) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Polyneuropathien und 

sonstigen Krankheiten 

des peripheren 

Nervensystems (VN15) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

neuroimmunologischen 

Erkrankungen (VN04) 

AM08 Notfallambulanz (24h)  
◦ Diagnostik und 

Therapie von 

geriatrischen 

Erkrankungen (VN19) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von sonstigen 

neurovaskulären 

Erkrankungen (VN02) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Systematrophien, die 

vorwiegend das 

Zentralnervensystem 

betreffen (VN10) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

zerebraler Lähmung 

und sonstigen 

Lähmungssyndromen 

(VN17) 

◦ Diagnostik und 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

Therapie von 

zerebrovaskulären 

Erkrankungen (VN01) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Krankheiten im 

Bereich der 

neuromuskulären 

Synapse und des 

Muskels (VN16) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von malignen 

Erkrankungen des 

Gehirns (VN06) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

neuroimmunologischen 

Erkrankungen (VN04) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Polyneuropathien und 

sonstigen Krankheiten 

des peripheren 

Nervensystems (VN15) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

gutartigen Tumoren des 

Gehirns (VN07) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Krankheiten der 

Nerven, der 

Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus (VN14) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

demyelinisierenden 

Krankheiten des 

Zentralnervensystems 

(VN13) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

entzündlichen ZNS-

Erkrankungen (VN03) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Erkrankungen der 

Hirnhäute (VN08) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

extrapyramidalen 

Krankheiten und 

Bewegungsstörungen 

(VN11) 

◦ Betreuung von 

Patienten und 

Patientinnen mit 

Neurostimulatoren zur 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

Hirnstimulation 

(VN09) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Anfallsleiden (VN05) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

degenerativen 

Krankheiten des 

Nervensystems (VN12) 

◦ Neurologische Notfall- 

und Intensivmedizin 

(VN18) 

◦ Schmerztherapie 

(VN23) 

◦ Stroke Unit (VN24) 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

 
◦ Diagnostik und 

Therapie von 

geriatrischen 

Erkrankungen (VN19) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

demyelinisierenden 

Krankheiten des 

Zentralnervensystems 

(VN13) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

entzündlichen ZNS-

Erkrankungen (VN03) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Erkrankungen der 

Hirnhäute (VN08) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

extrapyramidalen 

Krankheiten und 

Bewegungsstörungen 

(VN11) 

◦ Betreuung von 

Patienten und 

Patientinnen mit 

Neurostimulatoren zur 

Hirnstimulation 

(VN09) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Anfallsleiden (VN05) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

degenerativen 

Krankheiten des 

Nervensystems (VN12) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

gutartigen Tumoren des 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

Gehirns (VN07) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Krankheiten der 

Nerven, der 

Nervenwurzeln und des 

Nervenplexus (VN14) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von sonstigen 

neurovaskulären 

Erkrankungen (VN02) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Systematrophien, die 

vorwiegend das 

Zentralnervensystem 

betreffen (VN10) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

zerebraler Lähmung 

und sonstigen 

Lähmungssyndromen 

(VN17) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

zerebrovaskulären 

Erkrankungen (VN01) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Krankheiten im 

Bereich der 

neuromuskulären 

Synapse und des 

Muskels (VN16) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von malignen 

Erkrankungen des 

Gehirns (VN06) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

neuroimmunologischen 

Erkrankungen (VN04) 

◦ Diagnostik und 

Therapie von 

Polyneuropathien und 

sonstigen Krankheiten 

des peripheren 

Nervensystems (VN15) 

◦ Neurologische Notfall- 

und Intensivmedizin 

(VN18) 

◦ Schmerztherapie 

(VN23) 

AM12 Ambulanz im Rahmen 

eines Vertrages zur 

Integrierten Versorgung 

nach § 140a Absatz 1 

SGB V 

 
◦ Diagnostik und 

Therapie von 

extrapyramidalen 

Krankheiten und 
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

Bewegungsstörungen 

(VN11) 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

keine Angaben 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[6].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 26,1  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

26,1  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 26,1  

Fälle je VK/Person 146,59003  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 8,1  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

8,1  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 8,1  

Fälle je VK/Person 472,34567  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ42 Neurologie 1 VK Klinischer Neuropsychologe, Ergotherapie 

im Haus, Logopädie durch Kooperationspartner 

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF09 Geriatrie Geriatrische Grundversorgung 

ZF30 Palliativmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 45,9  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

45,9  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 45,9  

Fälle je VK/Person 83,35511  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,89  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,89  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,89  

Fälle je VK/Person 4298,87640  
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Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,27  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,27  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 1,27  

Fälle je VK/Person 3012,59842  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 1,65  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,65  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 1,65  

Fälle je VK/Person 2318,78787  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs  

PQ07 Pflege in der Onkologie  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  
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B-[7].1 Klinik für Anästhesie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Klinik für Anästhesie, operative Intensivmedizin und Schmerztherapie 

Fachabteilungsschlüssel 3700 

Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Prof. Dr. med. Stephan Klaus 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 

Telefon 02501 / 172421 

Fax 02501 / 172427 

E-Mail anaesthesie@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-

kompetenzen/anaesthesie/willkommen.html 

B-[7].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:anaesthesie@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/anaesthesie/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/anaesthesie/willkommen.html
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B-[7].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VX00 Akutschmerzdienst Ziel des Akutschmerzdienstes ist die 

individuell angepasste,regelmäßige 

Schmerztherapie bei Patienten nach 

großen operativen Eingriffen bzw. mit 

starken akuten Schmerzen sowohl zur 

Verbesserung der 

Patientenzufriedenheit und 

Lebensqualität als auch des 

Genesungsprozesses und 

Behandlungsergebnisses. 

VX00 Betreuung der Intensivtherapiestation Organisatorische Leitung der 

interdisziplinaren 

Intensivtherapiestation. 

VX00 Betreuung des Aufwachraums Patienten werden nach einer Narkose, 

Betäubung oder (Analgo-)Sedierung 

im Aufwachraum solang überwacht, 

bis die Vitalfunktionen (Atmung, 

Bewusstsein, Kreislauf) wieder 

stabilisiert sind und eine erforderliche 

schmerzstillende Behandlung 

eingeleitet wurde. Ärztliche Hilfe ist 

jederzeit verfügbar. 

VX00 Narkoseaufklärung In einem ausführlichen 

vertrauensvollen Vorgespräch vor der 

Operation werden bestehende Ängste 

und Beunruhigungen des Patienten 

besprochen und das individuell 

optimale Narkoseverfahren festgelegt 

und damit die Basis für eine optimale 

Behandlung geschaffen. 

VX00 Narkosedurchführung Im OP-Vorbereitungsraum werden für 

die ständige Kontrolle von Atmung 

und Kreislauf Überwachungsgeräte 

angeschlossen, die in jeder Phase der 

Operation die Überwachung des 

Gesundheitszustand des Patienten 

ermöglicht. 

VX00 Postoperative Nachsorge Patienten werden am Tag der 

Operation oder am Folgetag durch 

Ihren Narkosearzt/ärztin besucht, um 

den Ablauf der Narkose abschließend 

zu besprechen. 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 0 

Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD 

keine Angaben 

B-[7].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

keine Angaben 
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B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Schmerzambulanz   

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[7].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 20,3  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

20,3  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 20,3  

Fälle je VK/Person   

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 13,5  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

13,5  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 13,5  

Fälle je VK/Person   

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 0  

Fälle je VK/Person   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ01 Anästhesiologie  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 16,61  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

16,61  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 16,61  

Fälle je VK/Person   

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor  
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP08 Kinästhetik  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  
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B-[8].1 Klinik für Urologie, Onkologische Urologie und Neuro-Urologie 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Klinik für Urologie, Onkologische Urologie und Neuro-Urologie 

Fachabteilungsschlüssel 2200 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name PD Dr. med. Drasko Brkovic 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 

Telefon 02501 / 172481 

Fax 02501 / 172491 

E-Mail urologie@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-

kompetenzen/urologie/willkommen.html 

B-[8].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:urologie@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/urologie/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/urologie/willkommen.html
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B-[8].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VG16 Urogynäkologie Therapie der weiblichen Belastungs- 

und Dranginkontinenz 

VU00 Diagnostik und Therapie der gutartigen Prostatavergrößerung Prostatatherapie unter Einsatz von 

elektrischen Resektions- (mono und 

bipolare TURP) sowie 

Vaporisationsverfahren (TURIS) 

Möglichkeit des Einsatzes von 

unterschiedlichen Lasersystemen 

(Holmium- und Greenlight Laser) 

Möglichkeit des Einsatzes eines 

GreenLight Lasers - 

http://www.greenlighthps.de/ 

VU00 Kontinenz Es besteht eine enge interdisziplinäre 

Zusammenarbeit mit den Kliniken für 

Gynäkologie, Chirurgie und 

Neurologie. 

VU00 Medikamentöse Tumortherapie Chemotherapie aller urologischen 

Malignome, Schmerztherapie, 

Hormon- und Antikörpertherapie. 

Durchführung interdisziplinärer 

Tumorkonferenzen 

VU00 Nephrologische und transplantationsvorbereitende Urologie Alle operativen und konservativen 

Verfahren bei Erkrankungen im 

urologisch/nephrologischen 

Grenzbereich werden angeboten. Es 

besteht eine enge interdisziplinäre 

Zusammenarbeit mit der Klinik für 

Innere Medizin und 

Nephrologie/Dialyse. 

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen 

Nierenkrankheiten 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis Minimal invasive Behandlung von 

Harnleitersteinen mit modernster 

Lasertechnologie. Extrakorporale 

Stoßwellenzertrümmerung (ESWL) 

bei Harnleitersteinen und 

Nierensteinen. Perkutane Steintherapie 

unter Einsatz minimal invasiver 

Schleußensysteme 

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere 

und des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Harnsystems 

 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen 

Genitalorgane 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems 

 

VU08 Kinderurologie Operative Behandlung bei Kindern mit 

Fehlbildung der äußeren Genitale, des 

Harntraktes und Korrektur des 

Hodenhochstandes. 

VU09 Neuro-Urologie Wesentliche Aufgabe der Neuro-

Urologie ist die Untersuchung und 

Behandlung der neurogener 

Blasenfunktionsstörung. 

Botoxtherapie Rekonstrukiver 

(Teil)Ersatz der Harnblase 

http://www.greenlighthps.de/
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und 

Harnblase 

Rekonstruktiver (Teil) Ersatz der 

Blase sowie des Harnleiters mittels 

Dünn – und Dickdarmsegmenten 

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen Endoskopische Verfahren mit flexiblen 

und starren Instrumenten, z.T. 

Lasergestützt. 

VU13 Tumorchirurgie U.a.: Endoskopische & offene 

tumorchirurgische Verfahren bei allen 

urologischen Tumoren & andere 

Tumore mit Beteiligung urogenitaler 

Organe.Mikroskopisch geführte 

Entfernungen der Prostata & des 

Blasen-/ Prostatapakets unter 

Schonung der Potenznerven. 

Rekonstruktive, kontinenzerhaltende 

Chirurgie. 

VU14 Spezialsprechstunde Sprechstunde Neurourologie, 

Urodynamik/Inkontinenzabklärung: 

Die Vorstellung erfolgt auf Zuweisung 

niedergelassener Kollegen im Rahmen 

einer praestationären Behandlung. 

Anmeldung über das Sekretariat. 

VU17 Prostatazentrum DKG zertifiziertes Prostatazentrum 

seit 2014 

VU18 Schmerztherapie  

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik Abklärung aller Formen der 

Blasenentleerungsstörungen bei 

Männern und Frauen 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 2554 

Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[8].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

N20 602 Nieren- und Ureterstein 

C67 352 Bösartige Neubildung der Harnblase 

N13 265 Obstruktive Uropathie und Refluxuropathie 

N40 161 Prostatahyperplasie 

C61 140 Bösartige Neubildung der Prostata 

N39 132 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

N30 94 Zystitis 

N35 57 Harnröhrenstriktur 

C64 54 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken 

R31 49 Nicht näher bezeichnete Hämaturie 

B-[8].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 964 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

8-137 814 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

3-206 531 Native Computertomographie des Beckens 

3-207 512 Native Computertomographie des Abdomens 

5-573 434 Transurethrale Inzision, Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) 

Gewebe der Harnblase 
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OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-226 274 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

3-225 266 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-13f 212 Zystographie 

9-984 211 Pflegebedürftigkeit 

3-13d 190 Urographie 

B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde   

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

   

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

8-137 257 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter] 

5-640 73 Operationen am Präputium 

5-572 72 Zystostomie 

1-460 67 Transurethrale Biopsie an Harnorganen und Prostata 

1-661 32 Diagnostische Urethrozystoskopie 

8-110 14 Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie [ESWL] von Steinen in den Harnorganen 

5-636 10 Destruktion, Ligatur und Resektion des Ductus deferens 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[8].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 13,3  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

13,3  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 13,3  

Fälle je VK/Person 192,03007  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 7  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

7  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 7  

Fälle je VK/Person 364,85714  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ06 Allgemeinchirurgie  

AQ60 Urologie spezielle urologische Chirurgie 

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 23,21  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

23,21  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0,53  

Stationäre Versorgung 22,68  

Fälle je VK/Person 112,61022  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,12  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,12  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,12  

Fälle je VK/Person 21283,33333  

Medizinische Fachangestellte 
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Anzahl Vollkräfte 1,34  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,34  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 1,34  

Fälle je VK/Person 1905,97014  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs  

PQ07 Pflege in der Onkologie  

PQ08 Pflege im Operationsdienst  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  
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B-[9].1 Institut für Radiologie 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Institut für Radiologie 

Fachabteilungsschlüssel 3700 

Art der Abteilung Nicht bettenführende Abteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Priv.-Doz. Dr. Thomas Allkemper 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 

Telefon 02501 / 172521 

Fax 02501 / 172532 

E-Mail radiologie@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-

kompetenzen/radiologie-und-

neuroradiologie/willkommen.html 

B-[9].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:radiologie@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/radiologie-und-neuroradiologie/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/radiologie-und-neuroradiologie/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/radiologie-und-neuroradiologie/willkommen.html
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B-[9].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VR00 Portimplantationen  

VR00 Schmerztherapie LSE, Sympaticolysen, Periradikuläre 

Therapie (PRT) und 

Facettenblockaden der kleinen 

Wirbelgelenke. 

VR00 Selektive intraarterielle Chemotherapie  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Gesamtes Spektrum, 2 

Festkörperdetektoren 

Gewichtsbeschränkung Rö-Tisch 

200kg 

VR02 Native Sonographie Ultraschalldiagnostik der Schilddrüse, 

des Abdomens, des Beckens und der 

Gefäße. 

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung  

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren Myelographie, Ösophagographie, 

Gastrographie, Sellink-Dünndarm, 

Kolonkontrastuntersuchung, 

Urographie 

VR10 Computertomographie (CT), nativ Volumen-CT, Ortho-CT (inkl. 

Dynamik), Gewichtsbeschränkung CT 

bis 250 kg 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren Herz-CT, Perfusions-CT, Dual-

Energy-CT, Dynamisches CT, 

Ganzhirnperfusions-CT, 

Knochendichtemessung 

VR15 Arteriographie  

VR16 Phlebographie  

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ Gewichtsbeschränkung MRT bis 

150kg 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung  

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung Mehrphasen-CTA 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern Perfusions-CT, BMD 

VR41 Interventionelle Radiologie Facettenblockade, PRT, Abszeß- und 

Seromdrainagen, Biopsien, Osteocut, 

Shunt-Dilatationen, Gefäßeröffnende 

und –verschließende angiographische 

Verfahren, sowie Gefäßdilatationen 

VR43 Neuroradiologie  

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 0 

Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[9].6 Diagnosen nach ICD 

keine Angaben 

B-[9].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

keine Angaben 
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B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM08 Notfallambulanz (24h)  
◦ Leistungen Institut für 

Radiologie und 

Neuroradiologie 

(VX00) 

Im Rahmen der 

Notfallversorgung können 

alle medizinisch 

notwendigen 

radiologischen 

Untersuchungen 

durchgeführt werden. 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

keine Angaben 

B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[9].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 12,5  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

12,5  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 12,5  

Fälle je VK/Person   

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 7  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

7  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 7  

Fälle je VK/Person   

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V) 

Anzahl Personen 0  

Fälle je VK/Person   

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ54 Radiologie  

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 0  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0  

Fälle je VK/Person   

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 
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B-[10].1 Klinik für Innere Medizin 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Klinik für Innere Medizin 

Fachabteilungsschlüssel 0100 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Wolfgang Clasen 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 

Telefon 02501 / 172551 

Fax 02501 / 172552 

E-Mail innere-medizin@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/innere-

medizin/willkommen.html 

 

 

Name PD Dr. med. Anton Gillessen 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 

Telefon 02501 / 172441 

Fax 02501 / 172459 

E-Mail innere-medizin@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/innere-

medizin/willkommen.html 

B-[10].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:innere-medizin@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/willkommen.html
mailto:innere-medizin@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/innere-medizin/willkommen.html


 Herz-Jesu-Krankenhaus Hiltrup GmbH 

Strukturierter Qualitätsbericht 2019 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V  Seite 88 

B-[10].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VI00 Interdisziplinäres Bauchzentrum  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten nichtinvasive Diagnostik inkl. Cardio-

CT, Stress-Echo, Cardio-MRT 

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 

Rechtsherzkatheter 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der 

Herzkrankheit 

 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, 

Arteriolen und Kapillaren 

 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 

Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit) Hypertensiologie; s. auch unter Klinik 

für Nephrologie 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen s. auch unter Klinik für Nephrologie 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten 

Diabetesschwerpunktstation, 

Diabetologen und Diabetesberater 

(DDG), Behandlungseinrichtung für 

das Diabetisches Fußsyndrom, 

Wundmanager 

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes (Gastroenterologie) 

Schwerpunkt Gastroenterologische 

und Hepatologische Erkrankungen mit 

High-volume-Endoskopie, 

Hepatologischer Spezialsprechstunde. 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs Interdisziplinäres Kontinenzzentrum 

mit vollständiger Diagnostik und 

Therapieoption. Anorektale 

Manometrie. 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums Schwerpunkt Behandlung von 

Komplikationen der Peritonealdialyse 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas 

Endosonographie, ERCP 

(endoskopisch retrograde 

Cholangiopankreatikographie) mit 

allen Interventionen, PTCD (perkutane 

transhepatische Cholangiodrainage) 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 

der Lunge 

Lungenfunktionsprüfung, 

Bronchoskopie mit Lungenspülung 

(bronchoalveoläre Lavage) und PE. 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura Pleura- und Lungensonographie 

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen Rheumalabor inklusive 

Kryoglobuline, Rheumafaktoren und 

Immunglobuline 

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Diagnostik und Therapie von 

Tumorerkrankungen. Kooperation mit 

niedergel. Onkologischer Praxis. 

Stationäre Chemotherapie 

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 

Im Haus steht eine Isoliergruppe mit 7 

Zimmern (max. 11 Plätzen) sowie 

mobile Isoliereinheiten zur Verfügung. 

VI20 Intensivmedizin Intensivtherapiestation und 

Intensivobservationsstation (IMC) 
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Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung 

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 

Transplantation 

In Zusammenarbeit mit dem 

Transplantationszentrum an der 

Uniklinik Münster werden Patienten 

vor und nach Leber-, Nieren- und 

Pankreastransplantation im Herz-Jesu-

Krankenhaus stationär betreut. s. auch 

unter Klinik für Nephrologie 

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien Nahrungsmittelunverträglichkeiten 

und Zöliakie 

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

 

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI25 Diagnostik und Therapie von psychischen und 

Verhaltensstörungen 

 

VI27 Spezialsprechstunde Nephrologie, Gastroenterologie 

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis auf der Intensivtherapiestation 24/7 

VI30 Diagnostik und Therapie von Autoimmunerkrankungen Zentrum für extrakorporale Therapien 

(Plasmatherapie und Zytapherese) s.a. 

Klinik für Nephrologie 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI32 Diagnostik und Therapie von Schlafstörungen/Schlafmedizin Schlafapnoe-Screening 

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen eigenes Gerinnungslabor 

VI34 Elektrophysiologie Langzeit- und Belastungs-EKG, 

Eventrecorder, 

Herzschrittmacherdiagnostik, 

Schrittmachertherapie 

VI35 Endoskopie High-Volume-Zentrum für alle zur 

Zeit verfügbaren Verfahren der 

gastroenterologischen Endoskopie, 

inkl. Kapselendoskopie, 

Intestinoskopie, ERCP, Koloskopie, 

Gastroskopie, Mukosektomie, ESD, 

EMR. 

VI38 Palliativmedizin Palliativstation. Anbindung an lokales 

Palliativnetz. 

VI39 Physikalische Therapie  

VI40 Schmerztherapie  

VI41 Shuntzentrum Nicht-invasive und Angiographische 

Diagnostik und Shunt-OP-Team. 

VI42 Transfusionsmedizin Blutdepot 

VI43 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen Diagnostik und Therapie von Colitis 

Ulcerosa und Morbus Crohn mit allen 

Therapieformen inkl. 

Leukozytapherese (extrakorporales 

Aufbereitungsverfahren für Blut, bei 

dem gezielt Granulozyten und 

Monozyten entfernt werden). 

VR02 Native Sonographie  

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie  

VR04 Duplexsonographie  

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel  

VR06 Endosonographie  

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 4028 

Teilstationäre Fallzahl 0 
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B-[10].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

I50 240 Herzinsuffizienz 

I10 163 Essentielle (primäre) Hypertonie 

J18 160 Pneumonie, Erreger nicht näher bezeichnet 

K29 156 Gastritis und Duodenitis 

I48 125 Vorhofflimmern und Vorhofflattern 

E86 117 Volumenmangel 

K57 117 Divertikulose des Darmes 

K56 115 Paralytischer Ileus und intestinale Obstruktion ohne Hernie 

N39 103 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 

A09 94 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen und 

nicht näher bezeichneten Ursprungs 

B-[10].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

3-990 1931 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung 

3-034 1432 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie mittels Tissue Doppler Imaging 

[TDI] und Verformungsanalysen von Gewebe [Speckle Tracking] 

1-632 1394 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie 

9-984 786 Pflegebedürftigkeit 

1-440 710 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas 

1-650 709 Diagnostische Koloskopie 

9-500 697 Patientenschulung 

3-200 608 Native Computertomographie des Schädels 

3-225 556 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel 

3-226 550 Computertomographie des Beckens mit Kontrastmittel 

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde Dr. 

Clasen 

 nach telefonischer 

Vereinbarung 02501 17 

2551 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde PD Dr. 

Gillessen 

 nach telefonischer 

Terminvereinbarung 

02501 17 2441 

AM08 Notfallambulanz (24h) Zentrale Notaufnahme 

(ZNA) 

  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

   

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

trifft nicht zu / entfällt 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[10].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 24,9  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

24,9  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 24,9  

Fälle je VK/Person 161,76706  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 8,9  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

8,9  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 8,9  

Fälle je VK/Person 452,58426  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ23 Innere Medizin  

AQ26 Innere Medizin und Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und Kardiologie  

AQ29 Innere Medizin und Nephrologie  

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung 

ZF07 Diabetologie  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF30 Palliativmedizin  

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 72,4  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

72,4  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 1,07  

Stationäre Versorgung 71,33  

Fälle je VK/Person 56,46992  

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 2,98  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,98  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  
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Stationäre Versorgung 2,98  

Fälle je VK/Person 1351,67785  

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 1,18  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,18  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 1,18  

Fälle je VK/Person 3413,55932  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 2,65  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

2,65  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 2,65  

Fälle je VK/Person 1520,00000  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ01 Bachelor  

PQ04 Intensiv- und Anästhesiepflege  

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs  

PQ07 Pflege in der Onkologie  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP16 Wundmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  
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B-[11].1 Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Name der Organisationseinheit / 

Fachabteilung 

Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 

Fachabteilungsschlüssel 2400 

Art der Abteilung Hauptabteilung 

Chefärztinnen/-ärzte 

Name Dr. med. Joachim Zucker-Reimann 

Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chefarzt 

Telefon 02501 / 172461 

Fax 02501 / 172476 

E-Mail geburtshilfe@hjk-muenster.de 

Strasse / Hausnummer Westfalenstr. 109 

PLZ / Ort 48165 Münster 

URL https://www.hjk-muenster.de/unsere-

kompetenzen/gynaekologie-und-

geburtsthilfe/willkommen.html 

B-[11].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen 

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden 

Ärzten und Ärztinnen dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die 

Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V 

Keine Zielvereinbarungen getroffen 

Kommentar/Erläuterung  

  

mailto:geburtshilfe@hjk-muenster.de
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/gynaekologie-und-geburtsthilfe/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/gynaekologie-und-geburtsthilfe/willkommen.html
https://www.hjk-muenster.de/unsere-kompetenzen/gynaekologie-und-geburtsthilfe/willkommen.html
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B-[11].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Nr. Medizinische 

Leistungsangeb

ote 

Kommentar / Erläuterung 

VG

00 

Kontinenz Es besteht eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit mit den Kliniken für Urologie, 

Chirurgie und Neurologie. 

VG

00 

äußere Wendung 

bei Steißlage 

für weitere Informationen s. http://www.hjk-

muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/gynaekologie_und_geburtshilfe/ambulante_

durchfuehrung_der_aeusseren_wendung/ 

VG

01 

Diagnostik und 

Therapie von 

bösartigen 

Tumoren der 

Brustdrüse 

in Verbindung mit interdisziplinärem Tumorboard 

VG

02 

Diagnostik und 

Therapie von 

gutartigen 

Tumoren der 

Brustdrüse 

Cysten, solide Tumore, Stanzen, Nadellokalisationen 

VG

05 

Endoskopische 

Operationen 

Laparoskopie, Hysteroskopie, Chirurgie im kleinen Becken endoskopisch ( z.B. laparoscopic 

assisted vaginal hysterectomy, totale laparoskopische Hysterektomie, laparoskopische 

supracervivale Hysterektomie ) 

VG

06 

Gynäkologische 

Chirurgie 

 

VG

07 

Inkontinenzchiru

rgie 

Beckenbodenkonzepte ohne und mit Netzen und Bändern 

VG

08 

Diagnostik und 

Therapie 

gynäkologischer 

Tumoren 

Zervix-, Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom 

VG

10 

Betreuung von 

Risikoschwanger

schaften 

stationäre Überwachung und medikamentöse Einstellung bei Gestosen, 

Schwangerschaftsdiabetes, vorzeitiger Wehentätigkeit, Plazenta-Insuffizienz, 

Wachstumsretardierung des Feten 

VG

11 

Diagnostik und 

Therapie von 

Krankheiten 

während der 

Schwangerschaft, 

der Geburt und 

des 

Wochenbettes 

Stationäre Diagnostik und Therapie zu jeglichen Zeitpunkten der Schwangerschaft. 

VG

12 

Geburtshilfliche 

Operationen 

Sectio, Forzeps, Vacuum, Beckenendlagen (auch Erstgebärende vaginal) 

VG

13 

Diagnostik und 

Therapie von 

entzündlichen 

Krankheiten der 

weiblichen 

Beckenorgane 

 

VG

14 

Diagnostik und 

Therapie von 

nichtentzündlich

en Krankheiten 

des weiblichen 

Genitaltraktes 

z. B. Endometriose 

VG

15 

Spezialsprechstu

nde 

Urogynäkologische Sprechstunde, Geburtsplanung 

VG

16 

Urogynäkologie Eigener urodynamischer Meßplatz, Urotherapie, KG nach Pysiopelvica, Magnetstuhl 

http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/gynaekologie_und_geburtshilfe/ambulante_durchfuehrung_der_aeusseren_wendung/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/gynaekologie_und_geburtshilfe/ambulante_durchfuehrung_der_aeusseren_wendung/
http://www.hjk-muenster.de/leistungen/medizinische_abteilungen/gynaekologie_und_geburtshilfe/ambulante_durchfuehrung_der_aeusseren_wendung/
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Nr. Medizinische 

Leistungsangeb

ote 

Kommentar / Erläuterung 

VG

17 

Reproduktionsm

edizin 

Sterilitätsdiagnostik laparoskopisch 

VG

18 

Gynäkologische 

Endokrinologie 

Abklärung von Zyklusstörungen und Hormossubstitution in der Menopause, 

Antihormontherapie 

VG

19 

Ambulante 

Entbindung 

 

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

Vollstationäre Fallzahl 2279 

Teilstationäre Fallzahl 0 

B-[11].6 Diagnosen nach ICD 

ICD-10-GM-

Ziffer 

Fallzahl Offizielle Bezeichnung 

Z38 711 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 

O70 253 Dammriss unter der Geburt 

N81 127 Genitalprolaps bei der Frau 

N92 111 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Menstruation 

O68 79 Komplikationen bei Wehen und Entbindung durch fetalen Distress [fetal distress] 

[fetaler Gefahrenzustand] 

O80 60 Spontangeburt eines Einlings 

D25 59 Leiomyom des Uterus 

O63 58 Protrahierte Geburt 

O42 57 Vorzeitiger Blasensprung 

N83 54 Nichtentzündliche Krankheiten des Ovars, der Tuba uterina und des Lig. latum uteri 

B-[11].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 

OPS-301 

Ziffer 

Anzahl Offizielle Bezeichnung 

9-262 729 Postnatale Versorgung des Neugeborenen 

1-242 711 Audiometrie 

9-260 571 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 

5-758 339 Rekonstruktion weiblicher Geschlechtsorgane nach Ruptur, post partum [Dammriss] 

5-704 330 Vaginale Kolporrhaphie und Beckenbodenplastik 

5-749 246 Andere Sectio caesarea 

5-690 187 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

8-910 176 Epidurale Injektion und Infusion zur Schmerztherapie 

5-681 141 Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Uterus 

1-672 136 Diagnostische Hysteroskopie 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten 

Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

AM04 Ermächtigung zur 

ambulanten Behandlung 

nach § 116 SGB V bzw. § 

31a Abs. 1 Ärzte-ZV 

(besondere 

Untersuchungs- und 

Behandlungsmethoden 

oder Kenntnisse von 

Krankenhausärzten und 

Krankenhausärztinnen) 

Urodynamische 

Sprechstunde 

 Montag 13 - 17 Uhr 

Mittwoch 13 - 15 Uhr 

weitere Termine nach 

telefonischer 

Vereinbarung: Tel. 02501-

17 2461 (Sekretariat), 

Überweisung durch 

Fachärzte 

AM07 Privatambulanz   Hr. Dr. med. Zucker-
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Nr. Art der Ambulanz Bezeichnung der 

Ambulanz 

Angebotene Leistungen Kommentar / 

Erläuterung 

Reimann; telefonische 

Anmeldung über das 

Sekretariat 02501-172461 

AM08 Notfallambulanz (24h)    

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

   

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V 

OPS-Ziffer Anzahl Offizielle Bezeichnung 

5-690 205 Therapeutische Kürettage [Abrasio uteri] 

1-672 53 Diagnostische Hysteroskopie 

5-651 11 Lokale Exzision und Destruktion von Ovarialgewebe 

5-671 10 Konisation der Cervix uteri 

5-711 9 Operationen an der Bartholin-Drüse (Zyste) 

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft 

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden ☒ Nein 

stationäre BG-Zulassung ☒ Nein 
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B-[11].11 Personelle Ausstattung 

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen) 

Anzahl Vollkräfte 10  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

10  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 10  

Fälle je VK/Person 227,90000  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 

Anzahl Vollkräfte 7,1  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

7,1  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 7,1  

Fälle je VK/Person 320,98591  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00 

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 

Schwerpunktkompetenzen) 

Kommentar / Erläuterung 

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe Zusatzbezeichnung: Spezielle operative 

Gynäkologie 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Gynäkologische Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle 

Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

B-11.2 Pflegepersonal 

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 11,19  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

11,19  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 11,19  

Fälle je VK/Person 203,66398  

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen 

Anzahl Vollkräfte 5,99  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

5,99  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 5,99  

Fälle je VK/Person 380,46744  
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Pflegehelfer und Pflegehelferinnen 

Anzahl Vollkräfte 0,42  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,42  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,42  

Fälle je VK/Person 5426,19047  

Entbindungspfleger und Hebammen 

Anzahl Vollkräfte 1,02  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

1,02  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 1,02  

Fälle je VK/Person 2234,31372  

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger 

Beleghebammen und 

Belegentbindungspfleger 

11  

Fälle je VK/Person 207,18181  

Medizinische Fachangestellte 

Anzahl Vollkräfte 0,83  

Personal mit direktem 

Beschäftigungsverhältnis 

0,83  

Personal ohne direktes 

Beschäftigungsverhältnis 

0  

Ambulante Versorgung 0  

Stationäre Versorgung 0,83  

Fälle je VK/Person 2745,78313  

Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50 

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung 

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss 

Kommentar / Erläuterung 

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs  

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung 

ZP01 Basale Stimulation  

ZP05 Entlassungsmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP09 Kontinenzmanagement  

ZP14 Schmerzmanagement  

ZP15 Stomamanagement  

ZP16 Wundmanagement  

ZP19 Sturzmanagement  

ZP20 Palliative Care  
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Teil C - Qualitätssicherung 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 

137f SGB V 

DMP Kommentar / Erläuterung 

Diabetes mellitus Typ 1  

Diabetes mellitus Typ 2  

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

Sonstige Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

Leistungsbereich: Werte Ethik Patientensicherheit Hygiene IM Neurologie Viszeral- u Gefäßchirurgie Unfallchirurgie 

u. Orthopädie Gynäkologie, Geburtshilfe u. Neonatologie Urologie Altersmedizin Pflege 

Bezeichnung des Qualitätsindikators: Klinische Qualitätsindikatoren® (KliQ®) 

Ergebnis: Ergebnisse werden krankenhausintern und trägerweit bearbeitet. 

Messzeitraum: Die Messung erfolgt kontinuierlich u. wird im Krankenhaus, Fachgruppen u. mit dem Träger 

besprochen 

Datenerhebung: • Routinedaten (§21-Daten) • Daten der externen QS nach §137 SGB V • Medizinische Kennzahlen 

von Zentren • Spezifische Daten aus Struktur-, Prozess- u. Ergebnisebene der St. Franziskus-Stiftung 

Rechenregeln: • Routinedaten (§21-Daten): öffentlich zugängliche Regeln aus verschiedenen QI-Sets • Externe QS 

nach §137: Rechenregeln entsprechend Vorgaben G-BA und Institut nach §137 SGB V • Zentrumskennzahlen: 

Rechenregeln entsprechend der Vorgaben der Zentren bzw. Zertifizierungen • Weitere Struktur-, Prozess- und 

Ergebniskennzahlen: Interne Datenfestlegungen 

Referenzbereiche: Nutzung in Abhängigkeit der Referenzbereiche entsprechend der Quellen für die einzelnen QI 

Vergleichswerte: Bundesdurchschnitt sowie Vergleichswert aller Krankenhäuser der St. Franziskus-Stiftung Münster 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 

Evidenzgrundlage: u.a.: • IQTIG-Qualitätsreport 2019 • G-IQI Version 5.2 

 

Leistungsbereich: Hygienemanagement 

Bezeichnung des Qualitätsindikators: Nosokomiale Infektionen 

Ergebnis: 2,3% 

Messzeitraum: 01.01.2019-31.12.2019 

Datenerhebung: Erfassung im KISS 

Rechenregeln: Anzahl nosokomialer Fälle durch Fälle gesamt 

Referenzbereiche: 

Vergleichswerte: 3,5% 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 

Evidenzgrundlage: NIDEP-Studie ("Nosokomiale Infektionen in Deutschland – Erfassung und Prävention") 

 

Leistungsbereich: Hygienemanagement (MRSA-KISS) 

Bezeichnung des Qualitätsindikators: Nosokomialer MRSA-Anteil (nosokomiale Prävalenz) 

Ergebnis: 3,40% 

Messzeitraum: 01.01.2019 - 31.12.2019 

Datenerhebung: Nationales Referenzzentrum für Surveillance von nosokomialen Infektionen 

Rechenregeln: Anzahl nosokomialer MRSA Fälle durch MRSA Fälle gesamt 

Referenzbereiche: 122 Krankenhäuser 

Vergleichswerte: 5,90% 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 

Evidenzgrundlage: Nationales Referenzzentrum für Surveillance von nosokomialen Infektionen 

 

Leistungsbereich: Reanimation 

Bezeichnung des Qualitätsindikators: Notruf bis Patientenkontakt Arzt/Notfallteam (Beginn ALS) innerhalb von 3 

Minuten 

Ergebnis: 94,4% 

Messzeitraum: 01.01.2019 - 31.12.2019 
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Sonstige Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung 

Datenerhebung: Deutsches Reanimationsregister 

Rechenregeln: 

Referenzbereiche: 

Vergleichswerte: Gesamtdaten Reanimationsregister 77,0% 

Quellenangabe zu einer Dokumentation des Qualitätsindikators bzw. des Qualitätsindikatoren-Sets mit 

Evidenzgrundlage: Deutsches Reanimationsregister 

 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr 

Leistungsbereich Mindestmenge Erbrachte 

Menge 

Ausnahmetatbestand Kommentar/Erläuterung 

Kniegelenk-

Totalendoprothesen 

50 74   

C-5.2 Leistungsberechtigung für das Prognosejahr 

Leistungsbereich Kniegelenk-Totalendoprothesen 

Gesamtergebnis der Prognosedarlegung ja 

Im Berichtsjahr erbrachte Leistungsmenge 74 

die in den letzten zwei Quartalen des Berichtsjahres und 

den ersten zwei Quartalen des auf das Berichtsjahr 

folgenden Jahres erreichte Leistungsmenge 

66 

Prüfung durch die Landesverbände der Krankenkassen und 

Ersatzkassen 

ja 

Ausnahmetatbestand (§ 7 Mm-R) Nein 

Ergebnis der Prüfung durch die Landesbehörden Nein 

Übergangsregelung Nein 

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 SGB V 

("Strukturqualitätsvereinbarung") 

trifft nicht zu / entfällt 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 

1 SGB V 

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 

Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten, 

die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen) 

79 

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 

Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt 

56 

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 56 

  

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der 

Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 

Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de) 

C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr 

8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Fachabteilung Pflegesensitiver 

Bereich 

Station Schicht Monatsbezogener 

Erfüllungsgrad 

Ausnahmetatbestände Kommentar 

Interdisziplinär Intensivmedizin Intensivstation 

interdisziplinär 

Nacht 100,00 0  
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Fachabteilung Pflegesensitiver 

Bereich 

Station Schicht Monatsbezogener 

Erfüllungsgrad 

Ausnahmetatbestände Kommentar 

Interdisziplinär Intensivmedizin Intensivstation 

interdisziplinär 

Tag 100,00 0  

8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad der PpUG 

Fachabteilung Pflegesensitiver 

Bereich 

Station Schicht Schichtbezogener 

Erfüllungsgrad 

Kommentar 

Interdisziplinär Intensivmedizin Intensivstation 

interdisziplinär 

Nacht 100,00  

Interdisziplinär Intensivmedizin Intensivstation 

interdisziplinär 

Tag 99,73 Zum 01.01.2019 wurden 

Pflegepersonaluntergrenzen 

für ausgewählte 

Krankenhausbereiche 

kurzfristig vom 

Bundesministerium für 

Gesundheit eingeführt. Das 

1. Quartal 2019 war 

deutschlandweit für alle 

Krankenhäuser eine 

Erprobungsphase in der 

punktuell die Untergrenzen 

noch nicht eingehalten 

wurden. 

 


